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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 10. Sept. Graf Andraſſy ſtattete 
eſtern ſpät Abends dem Fürſten Bismarck einen 
Pefuch ab und hatte mit demſelben eine etwa ein ⸗ 
ſtündige Unterredung. # 

Potsdam, 10, Sept. Für die Reiſe des 
Kaiſers nach Marienburg find folgende Dispefi- 
tionen getroffen: Abreiſe von Berlin am 12. Sept. 
Morgens 7 Uhr, Ankunft in Dirſchau um 2 Uhr 
53 Min. Nachmittags, Abreiſe von dort nach 
Matienburg um 4 Uhr, Aufenthalt daſelbſt bis 

um 14. Sept. Vormittags 11 Uhr; Ankunft in 

romberg um 14 Uhr Mittags, um welche Zeit die 
Grundſteinlegung zu der ewerbeſchule erfolgt. 
Abreiſe von Bromberg um 3 Uhr nach Kreuz, wo⸗ 
ſelbn das Diner ſtatifindet; Abfahrt von dort um 
6 Uhr, Ankunft in Berlin um 9 Uhr Abends. Von 
Berlin bis Dirſchau, wo das Diner am 12. Sept. 
ſtattfindet, reifen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer 
Alexander gemeinſchaftlich. 


re en en ie 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Dresden, 9. Sept. Frau Gräfin von Hohenau, 
Gemahlin des Prinzen Albrecht von Preußen 
Vater) begiebt ſich von Schloß Albrechtsberg in 
— der eingegangenen Nachricht von der Erkran⸗ 
kung ihres Gemahls nach Berlin. 

München, 9. Septbr. Die zur Ausführung 
des Reichsgeſetzes über die Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
ordens vom Staats miniſterium gefaßte Entſchließung 
ift heute an die betreffenden Kreisregierungen abge⸗ 
gangen. 

Kopenhagen, 9. Septbr. Die Prinzeſſin von 
Wales tritt morgen Nachmittag die Rückreiſe nach 
England an. 


Danzig, den 10. September. 
ute wird weiter aus diplomatiſchen Winkeln 
hervor erzählt, daß nach vorgängiger Uebereinkunft 
wiſchen den leitenden Staatsmännern Oeſterreichs, 
ande und Deutſ lands während der Tage der 
Berliner Kaiſer⸗ Begegnung ein Programm 
ofitiver Politik nicht zur Behandlung gelangen wird. 
eber eine gegenſeitige Pulsfühlung und die Feſt⸗ 
„stellung der Thatſache, daß für die nächſte Zeit die 
Intereſſen der drei Großmächte nicht weſentlich 
collidiren, dürfte man ſchwerlich hinausgehen wollen, 
aber auch ah Conſlatirung genügt, um die Inter 
eſſen 22 edens zum mindeſten bis nach der 
tener Weltausſtellung nach rechts und links 
hin vollſtändig zu wahren. Das klänge faſt wie ein 
ſchlechter Scherz, wenn wir nicht hinzuzufügen uns 
beeilen, daß öſterreichiſche Blätter hierdurch die 
Grenze ihrer 8 und Wünſche b 
Der gleichen Quelle entſtammt auch der ſchlechte 
4 erz, daß der engliſche Botſchafter in einer Au⸗ 
dienz dom öſterreichiſchen Kaiſer Aufſchlüſſe über die 
olitiſchen Zwecke der Zuſammenkunft verlangt habe. 
ugeſichts der impotenten Haltung, welche der Inſel⸗ 
ftaat allen Verwickelungen der letzten Zeit gegenüber 
eingenommen, angeſichts der Thatſache, daß ſich des⸗ 
alb jetzt kein Staatsmann mehr da um zu kümmern 
ſcheint, was England zu dieſer oder jener Frage 
denke, jo daß das ſtolze Großbritannien ſich jetzt all. 
gemein europäiſchen Intereſſen und Fragen gegenüber 
4 bereits in einer diplomatiſchen und pol ſtiſchen Stellung 
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—— 


———̃—ꝛ—jß—6)ß.—ñ— ñ— — 4 ÿxWw 6D — — 


Gr Auswärts 1 % 20 Gr — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr 


5 
Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: die Jäger'ſche Buchhandl.; 


G. L. Daube und 


zweiten Ranges befindet, klingt dieſe Märchendepeſche 
in der That ungemein erheiternd. Bekanntlich hat 
Franz Joſeph nicht nur Lord Ruſſell, ſondern alle 
Diplomaten ſeines Ranges empfangen. Die Be⸗ 
rathungen ſollen dahin führen, daß für die künftige 
ſchleunige Löſung entgegentretender internationaler 
Probleme auf friedlichem Wege die ſicherſte Gewähr 
geboten wird. Wegen Rumäniens z. B. bedarf es 


keines ſpeciellen Arrangements. Hatten die drei 


Mächte ſchon bis jetzt die Erhaltung des Fürſten 
Carl als die auf jenem Punkt und für die Ruhe im 
Orient nützlichſte Combination angeſehen, ſo wird 
dieſer Geſichtspunkt ihr ferneres Verhalten wo mög⸗ 
lich noch mehr beſtimmen. Dennoch giebt es eine 
beſtimmte Frage von europäiſcher Tragweite, welche 
die verſammelten Staatsmänner in ganz directer 
Weiſe beſchäftigt und die auch officiell in den Kreis 
der vertraulichen Berathungen gezogen werden ſoll. 
Dieſe Frage gr die Lage der arbeitenden Klaſſen, 
die wachſende acht der Londoner „Inter⸗ 
nationale“ und die Beſorgniſſe, welche eine etwaige 
Ausdehnung der Propaganda dieſer Arbeitergeſell⸗ 
ſchaft auch auf die ländliche Bevölkerung hervorrufen 
muß. In Oeſterreich⸗Ungarn ſollen die beſtehenden 
Geſetze genügen, um die untergrabenden Tendenzen 
der „Internationale“ erfolgreich zu bekämpfen. Sollte 
indeß in dieſer Richtung ohne neue Specialgeſetze vor⸗ 
gegangen werden, ſo müßte ſich ein gemeinſames Han⸗ 
deln der zunächſt betheiligten Großſtaaten auf gleicher 
Grundlage herſtellen laſſen, da es der beſtehenden 
ſtaatlichen Sociabilität die Pflicht der Selbſterhaltung 
gebiete, gemeinſam gegen den gemeinſamen Feind in 
Reih und Glied zu treten. 

Nach dieſer Richtung darf man von der Drei⸗ 
Kaiſer⸗Begegnung vielleicht real⸗greifbare Ergebniſſe 
erwarten, alle anderen Punkte aber, welche den 
Combinations⸗Politikern am Herzen liegen, werden 
ſchwerlich eine andere als eine rein platoniſche Er⸗ 
wähnung in Berlin zu gewärtigen haben. 

Während in Berlin die Fürſten über dieſe Frage 
berathen, berichtet man aus dem Haag über Ver⸗ 
lauf und Ende des Congreſſes der „Internationale“. 
Bemerkenswerth iſt, daß gerade die franzöſiſchen De⸗ 
legirten es geweſen ſind, welche die politiſche Tendenz 
der Arbeiter⸗Agitation in den Vordergrund zu ſtellen 
und der Internationale dieſes Gepräge aufzudrücken 
bemüht geweſen ſind. Auch gegen die Verlegung 
des Hauptquartiers nach Amerika haben die 
ſehr energiſch proteſtirt, find jedoch mit ihren An⸗ 
und Abſichten nicht durchgedrungen. Im Uebrigen 
ſcheint überhaupt 15 ber Eintracht Zwietracht und 
ſtatt der gehofften Organiſation Desorganiſation 
aus den Verhandlungen des Congreſſes hervorge- 

angen zu fein, ein Umſtand, welcher Staat und 
olk von New⸗Mork ſehr weſentlich über die zu er⸗ 
wartenden neuen Ankömmlinge beruhigen wird. 

Bayern, welches wir vorläufig der Tagesord⸗ 
nung glaubten entziehen zu können, iſt dennoch nicht 
am Ende ſeiner Miniſterkriſe. Der Spenerſchen, die 
mit beſonderer Vorliebe Herrn v. Goſſers Geburts⸗ 
wehen regiſtrirt, wird telegraphirt, daß dieſer Staats⸗ 
mann noch weiter umherſuche: natürlich vergebens. 
In der clericalen Preſſe wird bereits auf die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit hingewieſen, daß jetzt ein Miniſterium 
Hohenlohe an's Ruder komme und was dieſe Blät⸗ 
ter als Befürchtung ausgeſprochen haben, das würde 
die liberale Partei mit Vergnügen begrüßen. Es 
ſcheint, daß auch der Fürſt dieſe Eventualität als ge⸗ 
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np Aus Berlin. 
8. September. 


Einen Anblick und Eindruck, wie Berlin dies⸗ 
mal den im September heimkehrenden Sommer- 
Emigranten bietet, mag ſich keiner von uns ſe hier 
empfangen zu haben entſinnen. Die Stadt iſt wie 

auf den Kopf geſtellt und der Puls der Bevölkerung 
geht in einer Art von Fiebertakt. Ich brauche nicht 
erſt die Haupturſache dieſer Erſcheinungen zu nennen: 
Die Drei⸗Kaiſer⸗Zn etmenkunft. Aber dies 
ſes unerhörte politiſch-hiſtoriſche Ereigniz wird von 
kaum weniger außergewöhnlichen phyſiſchmeteorolo⸗ 
giſchen Umſtänden begleitet, welchen man ſchwerlich 
umhin kann, an jenem Fieberzuſtand einen gewiſſen 
heil zuzuſchreiben. In ältern Zeiten, als die 
u Mond und Geſtirne noch einen intimern, 
perſönlichen Antheil am Wohl und Wehe der. ge, 
trönten Häupter zu nehmen pflegten, als „Kometen“ 
zwar „leuchteten nicht wenn Bettler ſtarben“, aber 
wohl „der Himmel ſelbſt flammt Fürſtentod herab“, 
Da hätte es ſich allerdings ganz von ſelbſt verſtan, 
deen, wenn die Natur ſolche großen Dinge durch eine 
leine Abweichung von ihrer alltäglich und alljährlich 
gewohnten Ordnung gleichſam gefeiert hätte. 
| Aber heute, wo wir allen Grund anzunehmen 
aben, daß für die himmliſchen Leuchten unſerer 
dentage und Nächte ſich der Größenunterſchied 
ſelbſt zwiſchen Kalſern und Beitlern ziemlich auf 
nichts reducirt, und jene ehemals ſo theilnahmvollen 
Wandel- und Schweifſterne von einer ſo göttlichen 
Gleichgiltigkeit gegen nt Völter⸗ und Für⸗ 
ſtenwohl und Wehe beſeelt find, wie die geſammte 
| beige Natur, jegt hat die Thatſache etwas wahrhaft 
| Erſtaunliches, im September, Abends 9 Uhr, noch 
2088 Grad Hitze empfinden zu müſſen! 

Wie angenehm es für die hohen Herrſchaften 

immerhin ſein mag, dieſer Beweis, daß der Himmel 
Önen Bunde mit ſolcher 


befimanbirten 


Künſtler und Künſtlerinnen des Opernhauſes, die 
mit Stimme und Armen, wie beſonders auch die mit 
den Tanzbeinen arbeitenden, für die Zuſchauer ihrer 
Künſte, wie für die der Kaiſerlichen Feſte, liegt in 
dieſer ſeltenen . etwas Furchtbares. 
Wir haben es geſtern an unſerer Haut und unſeren 
Köpfen zu erfahren gehabt. 

Daß Kaiſer Alexander am Donnerſtag, Kaiſer 
Franz Joſeph am Freitag 6 Uhr Abends in Berlin 
eingetroffen iſt, daß der herzliche Willkommengruß 
der Bevölkerung ſie vieltauſendſtimmig empfangen 
und auf ihrem Einzug (welchen der Letztere gerade 
durch die Königgrätzer Straße nehmen mußte!) be⸗ 
gleitet hat, das wiſſen Sie in dieſem Augenblick längſt 
auch in allen Details. Man hatte für Freitag 
Abend das Erſcheinen der drei Kaiſer im Opernhauſe 
erwartet, wo die zu den Feſtlichkeiten hiehereitirte 
Frau Artôt⸗Padilla in Gounods Fauſt als ein 
allerdings in zu umfangreicher Fülle der Körperlich⸗ 
keit prangendes Gretchen allen Zauber ihres füße- 

en Kunſtgeſanges ihrer breiten Bruſt entſtrömen 
lieh. Aber dieſer Zauber allein hätte ſchwerlich ge⸗ 
nügt, das weite Haus ſo bis auf den letzten Platz 
zu füllen, wie es geſchehen war. Das furchtbare 
Opfer, in Nelke mörderiſchen Temperatur ſtunden⸗ 
lang auszuhalten, blieb unbelohnt durch das, wofür 
man es brachte. Der Hof und die kaiſerlichen Gäſte 
erſchienen nicht in ihren Logen. Man war verge⸗ 
bens dort geweſen. 

Daſür zeigten ſie öffentlich ſich allem Volke am 
geſtrigen Morgen wenigſtens bei der Hinaus fahrt 
zum Tempelhofer Felde zur großen Parade, welche 
dort über das geſammte Gardecorps und drei ihm 
beigegebene Regimenter des dritten Armeecorps ab- 
gehalten werden ſollte. 

Eine ungeheure Menſchenmenge erfüllte die 
Breite des Trottoirs zu beiden Seiten der Straßen, 
welche auf den Kreuzberg und Tempelhof gerichtet 
ſind, der glühenden Sonne nicht achtend, welche das 
Reſultat aller fleißigen Sprengverſuche auf dieſen 
Wegen ſchon in den erften Morgenſtunden illuſoriſch 
machte. Die zur Parade commandirten Truppen 
waren ſo zeitig ausgerückt, daß bereits um 9 Uhr, 
als Kaiſer Wilhelm, draußen im offenen Wagen an⸗ 
gelangt, deſſen Polſter mit dem Sattel ſeines bereit 


Dienſtag, 10. September. 


Herren 


(Abend. Ausgabe.) 
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kommen erachtet, denn, wie man den „H. N.“ 
ſchreibt, kam derſelbe dieſer Tage von Auſſee in 
Steyermark nach Bayern, um ſich mit mehreren Ver⸗ 
trauensperſonen über die zu befolgende Handlungs⸗ 
weiſe zu beſprechen: er wird ſich nicht aufdrängen, 
aber wenn ihn das Vertrauen des Königs auf den 
früheren Poſten zurückruft, wird er nicht ermangeln, 
dem Rufe Folge zu leiſten. Das ſteht aber feſt, daß 
er ſich in dieſem Falle ſicherlich nicht mehr Herrn 
v. Lutz als Collegen an die Seite ſetzt, er wird in 
das Miniſterium Männer von echt liberaler Geſin⸗ 
nung vorſchlagen, die nicht anders zu handeln ge⸗ 
wohnt ſind als ſie zu ſprechen pflegen. Die Ver⸗ 
ſtimmung des Königs über die mißglückten Verſuche 
der abgeblaßten ultramontanen Partei, ein Miniſte⸗ 
rium zu bilden, iſt in den letzten Tagen weſentlich 
geſtiegen und um dem Drängen und Treiben, das 
ihn ſetzt von allen Seiten umgiebt, aus dem Wege 
zu gehen, hat er ſich wieder in die Einſamkeit zurück⸗ 
gezogen. 

Aus Genf kommt die Nachricht von Beendigung 
des Alabamaſtreites. Das Schiedsgericht iſt am 
Ende ſeiner Arbeit und wird nur noch wenige 
Sitzungen haben. Geſtern hat daſſelbe den Urtheils⸗ 
ſpruch redigirt, der in England hoffentlich wenn auch 
nicht mit Zufriedenheit, ſo doch mit Reſignation auf⸗ 
genommen werden wird. „Daily News“ wollen 
zwar wiſſen, das Schiedsgericht habe den Vereinigten 
Staaten 3 Mill. Pfd. Sterl. zugeſprochen, andere 
Blätter aber meinen, daß die Summe den Betrag 
von 10 Millionen Dollars nicht weſentlich über⸗ 
ſchreiten werde. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Sept. Diejenigen, welche neben 
den glänzenden Feſtlichkeiten aus Anlaß der Anwe- 
ſenheit der Kaiſer von Oeſterreich und Rußland auch 
diplomatiſche Conferenzen im eigentlichſten 
Sinne des Wortes zwiſchen den leitenden Staats⸗ 
männern Deutſchlands, Oeſterreichs und Rußlands 
erwartet hatten, ſehen ſich getäuſcht. Derartige Con⸗ 
ferenzen haben bis jetzt nicht ſtattgefunden und es iſt 
fraglich, ob ſie morgen oder übermorgen ſtattfinden 
werden. Eine Nothwendigkeit dafür hat ſich bis jetzt 
noch nicht ergeben. Fürſt Bismarck hat wiederho⸗ 
lentlich mit dem Grafen Andraſſy und dem Fürſten 
Lare Nel, ebenſo der öſterreichiſche mit dem ruſ⸗ 
Nie Reichskanzler 3 gehabt. Als das 
greifbare Reſultat derſelben können wir mit aller 
Beſtimmtheit melden, daß in allen großen europäi⸗ 
ſchen Fragen das vollſte Einverſtändniß zwiſchen den 
drei Reichen beſteht und daß in allen dieſen Ange⸗ 
legenheiten kein Schritt ohne gemeinſame vorberige 
Verſtändigung zu erwarten iſt. — Zum Empfang 
des diplomatiſchen Corps im öſterreichiſchen 
Botſchaftshotel am Sonnabend iſt noch nachzutragen, 
daß der Kaiſer Franz Joſeph zuerſt die Botſchafter 
und zwar jeden Einzelnen in beſonderer Audienz em⸗ 
pfangen hat, bevor er die Geſandten ſich vorſtellen 
ließ, und zwar führte der öſterreichiſche Botſchafter 
Graf Karolyi zuerſt den ruſſiſchen, ſodann den groß⸗ 
britanniſchen und endlich den franzöſiſchen ſeinem 
Souverän vor. Geſtern Sonntag fand Empfang 
der diplomatiſchen Corps beim Kaiſer von Rußland 
ſtatt und auch hier beſonderer Empfang der Botſchaf⸗ 
ter, welche mit demjenigen Oeſterreichs beginnend 
des hieſige ruſſiſche Botſchafter Baron Oubril ein» 
führte. — Als der ſtrahlende Glanz der geſammten 
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Feſtlichkeiten wird von allen Theilnehmern derſelben 
übereinſtimmend das Feſt im neuen Palais bei dem 
kronprinzlichen Paare bezeichnet. Die feenhafte Il⸗ 
lumination des Gartens und dem Palais ſpottet 
jeder Beſchreibung und ſoll nach den Verſicherungen 
vieler Perſonen alle früheren ähnlichen Veranſtal⸗ 
tungen in Paris, Wien und Petersburg bei Weitem 
übertroffen haben. 

— Dem 10 jährigen Prinzen Heinrich iſt der 
ruſſiſche Andreasorden verliehen worden. Es iſt 
hiermit der Beſitz der größten Anzahl der übrigen 
ruſſiſchen Orden verknüpft und es wird erzählt, daß 
dieſe letzteren für den Prinzen Heinrich und ſeinen 
älteren Bruder einen ganzen Koffer gefüllt hätten, 
deſſen Ankunft und Auspackung der Gegenſtand der 
Unterhaltung und Erheiterung der Hofgeſellſchaft 

ildete. 

— Kaiſer Alexander iſt, wie man der „Pof. 
897 ſchreibt, von einer ſehr zahlreichen ruſſiſchen 

eheimpolizei umgeben. Unſere Polizei rühmt 
den Beamten derſelben vielſeitige Sprachkenntniſſe 
und noch größere Perſonalkenntniſſe nach. Auf pol⸗ 
niſche Geſichter ſeien die Herren wunderbar ein⸗ 
geſchult. Man nimmt in Polizeikreiſen an, daß die 
Polen von der Drei ⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft nicht 
ſonderlich erbaut ſeien. 
Die Hälfte der O ccupationstruppen 
verläßt am 28. d. M. die Departements der Marne 
und der oberen Marne. 

— Von verſchiedenen Seiten iſt neuerdings die 
Aufhebung des Frankaturzwanges gewünſcht 
und beſprochen worden. Man hat ſich deshalb an 
maßgebender Stelle auch bereits mit dieſem Gegen⸗ 
ſtande beſchäftigt und iſt zu dem Beſchluſſe gekom⸗ 
men, im Intereſſe der Arbeitserſparung die Aufhe⸗ 
bung des Strafportos für unfrankirte Briefe nicht 
zu befürworten. 

— In der vielſprochenen Servis⸗Angele⸗ 
genheit iſt es der „K. Z.“ zufolge am 6. d. zu 
einem Beſchluſſe gekommen. Demnach werden die 
Räthe zweiter und dritter Klaſſe in Berlin 324 K. 
erhalten, die Wohnrugsentſchädigung der Räthe drit⸗ 
ter und vierter Klaſſe, Regierungsräthe u. |. w. in 
der Provinz ſoll auf folgende Weiſe beſtimmt wer · 
den: die Gehälter ſämmtlicher Beamten dieſer Kate⸗ 
gorien in einer Stadt werden zuſammengerechnet, 
dieſe Summe wird durch die Zahl der betreffenden 
Beamten bivibirt und der zehnte Theil der Quo⸗ 
tienten als Wohnungsentſchädigung jedem Beamten 


gutgeſchrieben. 

— Betreff des Schickſals des von dem 
Reichstage berathenen Geſetzes über die Rechtsver⸗ 
hältniſſe der Reichsbeamten hört die „D. R. C.“, 
daß die Dauptijwierigfeiten bei dem Bundesrath 
durch die vom Reichstage vorgenommenen Verände⸗ 
rungen der Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung 
der Disciplinar⸗Kammern hervorgerufen werden. Um 
hierbei eine mögliche Einigung der Bundesregierun⸗ 
gen herbeizuführen, ſind neuerdings die Einzelregie⸗ 
rungen des deutſchen Reiches aufgefordert worden, 
ihre Anſichten nochmals über die Differenzpunkte 
dieſer Frage zu äußern. 

— Der Bezirksverein der Roſenthaler Vorſtadt 
vor Berlin beſchäftigte ſich am Mittwoch Abend mit 
der im dritten Berliner Wahlkreiſe bevorſtehenden 
Erſatzwahl für das Abgeordnetenhaus. Es 
wurde beſchloſſen, von einer Landidatur J. Jacoby's 
abzuſtehen, dagegen als Candidaten des Bezirksver⸗ 
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zehaltenen Pferdes vertauſchte, die Aufſtellung in 
zwei Treffen auf der ganzen Länge des Feldes, vom 
Bockberge bis zur Tempelhofer Gürtelbahn bereits 
vollendet war. Die hohen Gäſte und die weiblichen 
Mitglieder des Königlichen Hauſes trafen, von 
jubelndem Zuruf überall begrüßt, gegen 10 Uhr auf 
dem Rendezvous⸗Platz ein. Beide Kaiſer trugen die 
Uniform ihrer preußiſchen Garderegimenter „Kaiſer 
Franz“ und „Kaiſer Alexander.“ Kaiſer Wilhelm 
und die Prinzen unſeres Königshauſes über das große 
Band des Maria Thereſia⸗Ordens und die Kette des 
ruſſiſchen Andreas. s 

Die Kaiſer, Fürſten und Prinzen ſetzten ſich zu 
Pferde und ritten, eingehüllt in eine ungeheure 
Staubwolke und gefolgt von der glänzenden Suite, 
die Front der Infanterie⸗Bataillone entlang, welche 
das erſte Treffen bildeten. An deren Ende ſchwenk⸗ 
ten fie nach links ab zu den Cavallerie⸗Regimentern 
und den Batterien, dem zweiten, parallel jenem und 
weiter nach der Oſtſeite des Feldes hin aufgeſtellten 
Treffen. Die Regimentsmuſiken intonirten abwech⸗ 
ſelnd dazu „Gott erhalte Franz den Kaiſer“ und die 
ruſſiſche Nationalhymne. 

Dem Abreiten der Fronten folgte der Vorbei⸗ 
marſch der Regimenter an den im Mittelpunkt des 
Feldes aufgeftellten Hohen Herrſchaften. Die Cadetten 
eröffneten denſelben. Ihnen folgte das 1. Garde⸗ 
Regiment z. F. Ich bin überzeugt, daß deſſen treff⸗ 
liche und untablige Mannſchaften heut trotz aller 
kritikloſen Unterwerfung ihrer Herzen unter den höhern 
Willen heut dieſe unglücklichen traditionellen, ſchirm⸗ 
loſen Blechmützen, welche die Pietät gegen den großen 
Friedrich noch immer auf ihren Köpfen erhält, in 
ſeder Minute dieſes ſonnendurchglühten Tages innigſt 
verwünſcht haben mögen. Wenigſtens ließen die, 
unter der Wirkung dieſer blendenden Sonne von 
ihren männlichen Zügen geſchnittenen verzweifelten 
Grimaſſen mit einiger Sicherheit auf ſolche Seelen⸗ 
ſtimmungen ſchließen. 

Mit dieſen rieſigen Männern verſuchten übri⸗ 
gens die dem Dffiziercorps des Regiments einge⸗ 
reihten beiden älteſten und doch fo. jungen kron⸗ 
prinzlichen Söhne tapfer Schritt zu halten, wenn 
Ihnen das zuweilen auch nur durch ein ſprungweiſes 
Marſch Marſch gelingen wollte. 


So ging der Parademarſch der Regimenter an 
den Kaiſern vorüber; jedes der ihnen zugeeigneten 
führten fie in Perſon an ihrem hohen Gaſtfreunde 
dahin. Mit der zweiten Wiederholung deſſelben, welche 
ſtatt in Compagnie⸗ in Regimentscolonnen und von 
der Reiterei und Artillerie im Trabe ausgeführt 
wurde, war das militäriſche Werk dieſes Tages voll» 
bracht. Kein noch ſo feſter Damm, welchen bis dahin 
Schutzmanns Roß und Manneskraft den Volksmaſſen 
entgegengeſtemmt hatte, vermochte ſie ferner noch zu⸗ 
rück und die Paſſage frei zu halten. Der ungeheure 
Menſchenſtrom wälzte ſich, nur in Zwiſchenräumen 
von den rückſichtslos Bahn brechenden reitenden Con⸗ 
ftablern zertheilt, welche den Wagen der höchſten 
Herrſchaften vorauf jagten, umhüllt von der Alles 
mit der gleichen braungrauen Staublage bedeckenden 
Wolke, der Stadt zu und die Friedrichſtraße hinauf, 
während der brauſende Jubel wie ein permanent 
rollender Donner die erſtickende Luft durchſchallte. 
Um 4 Uhr bereits verſammelte ein Galadiner 
die fürſtlichen Herrſchaften im Königlichen Palais. 
Nicht, wie man erwartet hatte, eine Galgoper, wohl 
aber eine „Militärvorſtellung“, zu welcher die große 
Mehrzahl der Billets durch königliche Verfügung an 
Officiere vertheilt war, fand nach deſſen Schluß 
Abends im Opernhauſe ftatt. Man hatte das Ballet 
Mor gano von Taglioni, Muſil von Hertel, 
gewählt, ein Tanzpoem, das nie beſonders Glück bei 
uns gemacht hat und welches heute nur auf eine ſehr 
geringe Theilnahme rechnen konnte, da das Publikum 
dieſes Abends ſich ſelbſt mit vollem Recht viel 
intereſſanter war, als Alles, was ihm Frl. Kitzing, 
Forsberg, Lenoir und die anderen leichtgeſchürzten 
Damen dort auf der Bühne ſelbſt bei den kühnſten 
Pas zu zeigen vermochten. 

Kaiſer Franz Joſeph wurde durch die Rückſicht 
auf die noch nicht beendete Familientrauer im Kaiſer⸗ 
hauſe von dem Beſuch des Opernhauſes abgehalten. 
In der eee erſchien neben Kaiſer Wil⸗ 
helm daher nur der ruſſiſche Monarch, in der nächſt⸗ 
angrenzenden der Großfürſt Thronfolger in Ulanen⸗ 
uniform mit den andern Großfürſten neben Kaiſerin 
Augusta. Unſer Kronprinz in der Uniform eines 
ruſſiſchen Huſarenregiments, blauem Attila und rothen 
Beinkleidern, ſaß in der königlichen Mittelloge mit 


eins in erſter Linie den Reichstags⸗Abg. Ziegler, 
in zweiter Linie den jetzigen Hauptlehrer Petſch zu 
empfehlen. (Ziegler hat es jedoch 1870 ſehr ent⸗ 
ſchieden abgelehnt, bei der Wahl mit Jacoby zu 
concurriren.) 

— Eine Verſammlung der ſtrikenden Ar⸗ 
beiter der Pflug'ſchen Maſchinenfabrik be⸗ 
ſchloß, einen Aufruf an das deutſche Volk zu erlaſſen, 
worin nachzuweiſen verſucht wird, daß die Forderungen 
der Arbeiter erfüllbar ſind. 

* Die „Demokratiſche Zeitung“ ſtand heute in 
der Perſon ihres Redacteurs vor dem Stadtrichter. 
Das Blatt beſprach in einer ſeiner politiſchen Ueber⸗ 
ſichten die Kriegskoſtenentſchädigung und gebrauchte 
dabei die Redewendung: Der Reingewinn der Va⸗ 
terlandsvertheidigung fließe ausſchließlich in die 
Taſche der Dynaſtie. Die Staatsanwaltſchaft er⸗ 
blickte in dieſer Aeußerung eine Majeſtätsbeleidigung 
und beantragte gegen den Redacteur der genannten 
Zeitung, Lübeck, eine zweimonatige Gefängnißſtrafe. 
Der Angeklagte wendete dagegen ein, er habe gar 
nicht den Kaiſer, ſondern lediglich die Bundes⸗ reſp. 
Reichskaſſe gemeint, wie dies in einem conſtitutionel⸗ 
len Staate ja gar nicht anders fein könne. Der Ge⸗ 
richtshof ſchloß ſich dieſer Ausführung an und er⸗ 
kannte auf Freiſprechung. 

— Das „Deutſche Wochenblatt“, redigirt 
von Dr. L. Kayßler, hat ſeinen Proſpect ausgegeben. 
Daſſelbe erklärt ſich als Organ der freiconſerva⸗ 
tiven (Deutſchen Reichs⸗) Partei. Die erſte Num⸗ 
mer wird am 5. October ausgegeben. 

Poſen, 9. Sept. Die Wiedervereini⸗ 
gungsfeier erregt andauernd den Zorn der polni⸗ 
ſchen Preſſe. Neuerdings wird Biſchof Krementz 
wegen ſeiner Betheiligung an derſelben ſcharf ange⸗ 
griffen, beſonders von der „Gaz. Tor.“, welche ſehr 
erbittert darüber iſt, daß das Bündniß zwiſchen dem 
Polenthum und der deutſch⸗ultramontanen Partei in 
Weſtpreußen durch das Verhalten des ermländer 
Biſchofs und Domcapitels einen ſo argen Stoß er⸗ 
hält. Sie kann es dem Biſchof nicht verzeihen, daß 
er zur kirchlichen Feier der Wiedervereinigung Erm⸗ 
lands mit Preußen die Abhaltung eines Gottes⸗ 
dienſtes mit Ausſtellung des allerheiligſten Sacra- 
ments und mit Te Deum in allen ermländiſchen 
Parochialkirchen angeordnet hat; „es ſei dies auf's 
Neue eine Beſtätigung dafür, daß Biſchof Krementz 
in Betreff der Mittel, durch die er eine Wendung 
im Kampf gegen die Kirche herbeiführen wolle, nicht 
wähleriſch fel und überdies gehe dies die polniſchen 
Katholiken Weſtpreußens in höͤchſtem Maße an. 
Freue ſich etwa der Biſchof darüber, daß das erm⸗ 
länder Bisthum, früher eines der reichſten der Welt, 
in Folge der Theilung Polens ſchlechter ſituirt wor⸗ 
den ſei, und ſo viele Rechte, Freiheiten und Privi⸗ 
legien verloren habe, welche es früher unter 
polniſcher Faun beſeſſen? Jeder Katholik wiſſe, 
was ein Gottesdienſt mit Ausſtellung des allerh. 
Sacraments zu bedeuten habe. Die Verordnung des 
Biſchofs ſei empdrend auch aus dem Grunde, weil 
ein bedeutender (21) Theil der Dizeeſe von Polen 
bewohnt werde, denen der Biſchof anbefehle, ange⸗ 
fichts des allerh. Sacraments ein Dankgebet für die 
Theilung Polens darzubringen.“ Zum Schluß er⸗ 
klärt die „Gaz. Tor.“, daß, wenn Biſchof Krementz 
die Polen Weſtpreußens auch bisher auf ſeiner Seite 
3 habe, ſie ihm doch auf dem von ihm in dieſer 

gelegenheit betretenen Wege nicht folgen könnten. 

Breslau, 9. Septbr. Ober⸗Bürgermeiſter v. 
Forckenbeck hat dem hieſigen Magiſtrat die An⸗ 
zeige zugehen laſſen, daß er fein Amt am 1. October 
anzutreten gedenke. 

England. 

London, 7. Sept. Auf die durch Bright an 
Gladſtone vor wenigen Tagen gelangte Beſchwerde 
der ländlichen Arbeiter über die Beſchäftigung 
von Soldaten bei der Ernte iſt ſofort eine Ant⸗ 
wort erfolgt und zwar folgenden Inhalts: Der 

remierminiſter bittet um genaue Mittheilung der 
tſchaften, wo der gerügte Fall eingetreten iſt, ſo 
wie des Datums und der Perſon, bei welchen die 
Soldaten beſchäftigt worden ſind. Gladſtone bemerkt, 
er könne es nicht glauben, bis es etwa in der ge⸗ 
wünſchten Weiſe bewieſen ſei, da er nicht denken 
kann, daß ſein College, der Kriegsminiſter Mr. Card⸗ 
well, eine ſolche Geſetzes verletzung gutheißen 
ſollte, welche den Landesgeſetzen über den Dienſt der 
Soldaten ausdrücklich zuwiderlaufe. In dieſen heiße 
es, daß eine derartige Beſchäftigung der Soldaten 
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Prinzeſſin Friedrich Carl, umgeben von dem ganzen 
Schwarm der andern fürſtlichen Gäſte des Hofes, 
den Großherzogen von Weimar, Mecklenburg, Baden, 
den Prinzen und Generalen. Vergebens mühten ſich 
die Damen auf der Bühne im buchſtäblichſten Sinn 
im Schweiße ihres Angeſichts und — nicht blos in 
deſſen! Kaum ein leiſer disereter Laut hohen Bei⸗ 
falls lohnte ihre qualvollen künſtleriſchen Mühen. 
Um 10 Uhr rollten die Wagen über den bereits 
von einer vieltauſendköpfigen Menge in dichtem 
wogenden Gedränge erfüllten Opernplatz zum Luſt⸗ 
garten und den Schloßportalen hin. Schon warfen 
die rothen und grünen Flammen vom Dach des 
Zeughauſes, die ſtrahlenden Gasſterne von der Front 
der Akademie und des kronprinzlichen Palais, die 
zahlloſen Flammen, Becken und Lichterreihen vom 
Luſtgarten her ihren phantaſtiſchen Schein über Ge⸗ 
bäude, Plätze und Menſchen. Wenig ſpäter geſellte 
ſich dazu der von mehrern hundert Fackeln, welche 
vor dem Denkmal des großen Friedrich ein rieſiges 
Viereck formirten; ſeinen dunkeln Inhalt bildete 
die compakte Maſſe ſämmtlicher Muſikcorps 
der Garde⸗ Regimenter. Dieſes ganze Carré rückte 
unter dem dröhnenden Klange der Trommeln und 
Pfeifen unwiderſtehlich vor gegen jene bis zum Luſt⸗ 
garten zuſammengepreßte Menge. Man begriff, 
vom ſichern Standpunkt des kronprinzlichen Balkons 
in dieſes verzweifelte Gefühl niederblickend, ſchlechter⸗ 
dings nicht, wie und wohin daſſelbe zurück oder zur 
Seite weichen könnte. Vom Geſchrei wurde der 
Klang des Marſches faſt übertönt. Aber das ſchein⸗ 
bar Unmögliche gelang dennoch. Die Muſikcorps 
erreichten glücklich ihre Stellungen auf dem Luſt⸗ 
garten, vor der Front des Schloſſes, von deſſen Dach 
nun mehrere electriſche Sonnen blendend hernieder⸗ 
ſtrahlten. Der Dirigent dieſes Rieſenorcheſterg, auf 
einer roth drapirten Tribüne poſtirt, ergriff als Tact⸗ 
ſtock eine große Fackel, und ſo geleitet, erbrauſte die 
gewaltige Klangmaſſe in den Weiſen der fter- 
reichiſchen und ruſſiſchen Hymnen, des Tannhäuſer⸗ 
marſches und ſchließlich des allgemeinen Zapfen⸗ 
ſtreichs. Alle Piecen wurden mit einer in Anbe⸗ 
tracht dieſer Umſtände doppelt bewundernswerthen 
Präciſton ausgeführt. 
Was übrigens beim Anblick des Gewühls da 


bei der Ernte nur dann geſtattet werden dürfe, wenn rung habe dem Papſte die Fregatte zu ſeiner Verfü⸗ 


die arbeitende Bevölkerung dadurch nicht benachthei⸗ 
ligt werde. Das Comité des Gewerkvereins der 
ländlichen Arbeiter iſt jetzt damit beſchäftigt, die von 
Mr. Gladſtone verlangten Details herbeizuſchaffen. 
Der Verein der Kohlengruben⸗Eigen⸗ 
thümer von Süd⸗Staffordſhire, Worcefter- 
ſhire und Warwickſhire hat beſchloſſen, die For⸗ 
derung einer weiteren Lohnerhöhung von 10 % den 
Arbeitern nicht zu gewähren. Darauf antworteten 
die Delegirten, welche 20,000 Kohlengruben⸗Arbeiter 
vertreten, mit dem Beſchluſſe, die Arbeit in wenigen 
Tagen einzuſtellen. 

— Die Po lizei in den engliſchen Großſtädten 
geht, was die Lohnforderungen anbetrifft, den Ar⸗ 
beitern nicht gerade mit gutem Beiſpiele voran. In 
Sheffield verlangen die Poliziſten eine wöchentliche 
Zulage von 3 Sh. pro Mann und die Adoption 
eines Arbeitstages von 8 Stunden. Die Pack⸗ 
träger Londons haben ihren Strike geſchloſſen. 
Reſultat deſſelben: ſie haben mehrere Wochen nichts 
verdient, ohne eine Erhöhung ihrer Löhne dadurch zu 


erlangen. 
Frankreich. 

Paris, 7. Sept. Der „Rappel“ theilt heute 
einige Einzelnheiten über die zukünftige Organi⸗ 
ſation der franzöſiſchen Armee mit, welche 
vom 1. Januar 1873 an zugleich mit dem neuen 
Rekrutirungsgeſetz in Kraft treten ſoll. Am eiligſten 
hat man es mit der Bildung der Reſerven der acti⸗ 
ven Armee. Auf dieſelbe ſoll das Regional⸗Syſtem 
ſeine Anwendung finden. Die Reſerven werden in 
jeder Region durch Cantonal⸗Compagnien gebildet 
werden. Die Zahl der Cantone in Frankreich be⸗ 
trägt 2989. Jeder Canton wird zum wenigſten eine, 
manche Cantone auch mehrere ſtellen, ſo daß man 
im Ganzen auf 4000 Compagnien zählt. Da jede 
dieſer Compagnien 3 Offiziere und 6 Unteroffiziere 
erhalten ſoll, ſo werden im Ganzen 12,000 Offtziere 
und 24,000 Unteroffiziere nothwendig ſein. Wie 
es ſcheint, will man für die erſte Organiſation einen 
Theil der Cadres der activen Armee benutzen und 
dann die zahlreichen Offiziere, welche in Folge der 
Reorganiſation der Armee nach dem Kriege entlaſſen 
wurden, wieder anſtellen. Außer der Frage betreffs 
der Bildung der Reſerven beſchäftigt man ſich in 
Trouville auch mit der Bildung der permanenten 
Armeecorps, in welche die active Armee eingetheilt 
werden ſoll. Bekanntlich ſoll dieſelbe aus 12 Re⸗ 
gionalcorps und 4 anderen Corps beſtehen, von de⸗ 
nen zwei für Paris, eines für Lyon und das vierte 
für Algerien beſtimmt ſind. Dieſe Organiſation er⸗ 
heiſcht die Bildung von zehn neuen Inf.⸗Regimen⸗ 
tern, ſechs neuen Reiter⸗Regimentern und ſechs neuen 
Art.» Regimentern, jedes zu 14 Batterien. Die active 
Armee würde demnach aus 132 Inf.⸗Regimentern, 
32 Reiter⸗Regimentern und 36 Art.⸗ Regimentern 
(im Ganzen 504 Batterien) beſtehen. Was das alge⸗ 
riſche Corps anbelangt, ſo würde daſſelbe aus vier 
Zuaven⸗Regimentern, drei eingeborenen Tirailleur⸗ 
Regimentern, ein Fremden⸗Regiment und vier ge⸗ 
wöhnlichen Inf.⸗Regimentern zuſammengeſetzt ſein. 
„Le XIX. Siecle“ enthält folgende myſte⸗ 
riöfe Note: „Wir erhalten ganz präciſe Nachrichten 
über wichtige Verhaftungen, die vor einigen Ta⸗ 
gen in Calais vorgenommen wurden. Das Ge⸗ 
heimniß, das dieſe Sache umgiebt, deren handelnde 
Perſonen wir alle wenigſtens dem Namen nach 
kennen, fordert uns zur größten Vorſicht auf. Doch 
bleibt es ſonderbar, daß bis letzt noch Niemand die⸗ 
fer Verhaftungen, von denen ganz Calais ſprſcht, 
Erwähnung gethan hat.“ 

— 8. Sept. Thiers wird am 28. nach Ver⸗ 
ſailles zurückkehren. Heute wurden Goulard und 
ein Director aus dem e e nach Trou 
ville berufen, angeblich weil der Ertrag der neuen 
Steuern hinter dem Voranſchlage weit zurückbleibt. 
— Mehrere Blätter veröffentlichen eine Depeſche, 
nach welcher geſtern Abend in Berlin eine Emeute 
ausgebrochen ſein und ein heftiger Kampf zwiſchen 
Volk und Polizei ſtattgefunden haben fol. (N.⸗Z.) 

Italien. 

Das Diritto hat ſich dieſer Tage über das 
Verweilen der franzöſiſchen Fregatte „Orénoque“ im 
Hafen von Civita-⸗Vecchia beklagt. Die „Italie“ jagt 
dagegen, daß man darin nicht, wie das Diritto, eine 
offenbare und ſyſtematiſche Herausforderung Italiens 
und einen Proteſt gegen die italieniſche Regierung in 
Rom zu erkennen brauche. Die franzöſiſche Regie⸗ 
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unten von vornherein nicht zweifelhaft bleiben konnte, 
hat die traurigſte Beſtätigung gefunden. Der feſtliche 
Abend hat ſchwere Opfer gekoſtet. Mehrere der an 
der Schloßfreiheit zwiſchen der von hinten her an⸗ 
drängenden Maſſe und der vordern feſten Soldaten⸗ 
kette eingepreßten Menge (die Angaben differiren 
noch zwiſchen 7 und 22) ſind durch Erdrücken ge⸗ 
tödtet worden.“) 

Der heutige Tag gab einem geſichteteren und 
damit vor allen derartigen Gefahren geſicherten Pu⸗ 
blikum die erwünſchte Gelegenheit, ſich die Gäſte des 
Kaiſers mit unvergleichlich größerer Bequemlichkeit 
und Ruhe und dazu im hellen Mittagslicht des ſchön⸗ 
ſten Tages in der Nähe nach Belieben zu betrachten. 
Dieſe Gelegenheit gab ihm die auf 12½ Uhr ange⸗ 
ſetzte Rundfahrt des Hofes durch den zoologiſchen 
Garten. Die Actionäre mit ihren Familien und 
die Inhaber der dafür ausgegebenen 10,000 Billets 
konnten ſich in den labyrinthiſchen Gängen dieſes 
reizenden Parks nach Behagen vertheilen und jene 
Chaine bilden, welche die hohen Herrſchaften darin 
paſſiren mußten. Die geſammte gute Geſellſchaft 
Berlins war einmal wieder nach der großen Hoch⸗ 


*) Die „N. A. 3.“ ſchreibt über dieſes Unglück: 


„In der Nähe des Hauſes Nr. 2 an der Schloßfreiheit 7 


war auf einem kleinen Möbelwagen eine leichte Tribüne 
errichtet, auf welcher an 16 Perſonen ſtanden. Als die 
Muſikcorps nach dem Luſtgarten zogen, drängte das 
Publikum in ſolcher Haſt nach, daß die Schutzleute im 
Vereine mit den Chaine bildenden Truppen alle Kräfte 
aufbieten mußten, um den für die Muſiker beſtimmten 
Raum frei zu halten. Hierdurch entſtand nun ein 
fürchterliches Gedränge, in welchem die oben erwähnte 
Tribüne umgeworfen wurde, wobei mehrere Perjonen 
u Boden fielen und von der hin und her wogenden 
Menſchenmaſſe förmlich zertreten wurden. Bis zum Augen⸗ 
blick, wo wir das niederſchreiben, ſind uns folgende 
Todesfälle bekannt geworden: Kaufmann Hirſch, die 
Eiſenbahnbeamten Wittwe Goſſen, der Werkführer 
Richter, der Schneidermeiſter Heß, der Schneidermeiſter 
Schulten, der Schuhmacher Bucholz und die unverehel. 
Wilbelmine Bucholz. Als verletzt kamen zur Charité: 
der Laufburſche Eiſerbeg, der Knabe Schuchart, der 
Kaufmann Czannynptzke, die unverebel. Jenny Belke, 
die unverehelichte Marie Franke, der Poſtbureaudiener 
Heitzmann. 


gung geſtellt für den Fall, daß es ihm belieben 
ſollte, Rom zu verlaſſen und nach Frankreich oder 
anderswohin zu gehen. Thiers kann nicht wiſſen, 
ob Pius IX. die Idee, Rom zu verlaſſen, gänzlich 
aufgegeben hat und kann daher die Fregatte nicht 
zurückziehen, ohne dem Papſte dadurch die franzöſi⸗ 
Ihe Gaſtfreundſchaft zu kündigen. Uebrigens hat 
Italien auch Schiffsſtationen in nicht italieniſchen 
Gewäſſern, z. B. in den ſüdamerikaniſchen und kann 
es daher den Franzoſen nicht übel nehmen, wenn ſie 
in Civitavecchia thun, was die Italiener anderwärts 
auch thun. 


Rußland. 
Warſchau, 5. Sept. Die Wirkungen der ver- 
ſchärften Zuſatzbeſtimmungen zum Preßgeſes 
machen ſich der ruſſiſchen Preſſe bereits in unan⸗ 
genehmer Weiſe fühlbar. So iſt neuerdings die in 
Petersburg erſcheinende Zeitſchrift „Wſiemirny Trud“ 
(Allgemeine Arbeit) nebſt ihrem Sonntagsbeiblatt, 
weil die Ober⸗Cenſurbehörde die Tendenz beider 
Vlätter für eine gemeinſchädliche erkannt hat, durch 
kaiſerlichen Erlaß ohne Weiteres unterdrückt worden. 
Auch der „Petersburgskaſa Gazeta“ (Petersburger 
Zeitung) iſt wegen eines Feuilleton⸗Artikels, in wel⸗ 
chem fie ſich unehrerbietig über religißſe Ceremonien 
und Gebräuche ausgeſprochen haben ſoll, ſo wie 
überhaupt wegen ihrer ſchädlichen Richtung eine erſte 


officielle Verwarnung ertheilt worden. (Oftf.-3.) 
Türkei. 
Conſtantinopel, 7. Septbr. Vor einem 


außerordentlichen Regierungsrathe ſtanden heute der 
Ex⸗Großvezier Mahmud Paſcha und die Mitglie- 
der des früheren Cabinets, um ihr Regime zu recht⸗ 
fertigen. Es geht das Gerücht, Mahmud Paſcha 
ſei zur Verbannung und zur Confiscation ſeines 
Vermögens verurtheilt. Dienſtag findet die 
große Synode in Sachen der bulgariſchen 
Frage ſtatt. 

Belgrad, 6. Septbr. Auf dem Schiffe „Mer⸗ 
cur“ ſchifften ſich in Pancſova aragiſche Acrobaten 
ein, die drei geſtohlene ungariſche Kinder mit ſich 
führten. Die Serben retteten dieſelben nach einem 
Kampfe mit 18 Arabern; die Kinder ſind in Poſcha⸗ 
revacz. Die Serben zeigten bei dieſer Gelegenheit 
viel Humanitätsſinn. 


. 

In den Diamantenfeldern hat ſich neuerdings 
eine kleine Revolution abgeſpielt, bei welcher Gele⸗ 
genheit einige Zelte abgebrannt wurden. Die Lokal⸗ 
behörden ſahen ſich genöthigt, Special⸗Conſtabler zu 
vereiden, und es herrſchte zeitweiſe eine gräuliche 
Verwirrung, die zur Lynch⸗ Gerichtsbarkeit führte. 
Wie es ſcheint, beſtand unter der ſchlimmſten Sorte 
der Diamantgräber etwas wie ein Complott gegen 
die Eingeborenen und einzelne der Letzteren wurden 
in höchſt brutaler Weiſe mißhandelt. Der Gouver⸗ 
neur der Colonie wird ſich demnächſt nach den Dia⸗ 
mantenfeldern begeben, wo man ſeiner Ankunft ſehn⸗ 
ſüchtig entgegenſieht. Die Ausbeute auf den Gold⸗ 
feldern iſt den neueſten Berichten zufolge eine ſehr 
beträchtliche. Die Kaffee⸗Ernte iſt derſenigen des 
vorigen Jahres an Quantität gleich und es ſollen 
bedeutende Verſchiffungen nach England gemacht 
werden. 


Danzig, den 10. September. 

* Der von der Königl. Direction der Oſtbahn 
auf Wunſch des Comités für die weſtpreußiſche Sä⸗ 
cularfeier für den 12. d. eingelegte zweite Ex⸗ 
trazug, welcher vorzugsweiſe dazu beſtimmt iſt, die 
Theilnehmer an dem Feſtzuge in Marienburg, als: 
Schützen, Gewerke, Maſchinenbauer ꝛc., nach Ma⸗ 


rienburg und zurück zu befördern, hat folgende Ab⸗ f 


gangszeiten von Danzig: 9 Uhr 45 Min. Vorm., 
von Elbing: 10 Uhr 33 Min. Vorm., und zurück 
von Marienburg nach Danzig 9 Uhr 39 Min. 
Abends, nach Elbing 9 Uhr 52 Min. Abends. 

* Im Amtsblatt iſt eine veue Gebühren- 
Taxe für die hieſigen Handelsmäkler publicirt, 
welche bereits ſeit dem 1. d. M. in Wirkſamkeit ge: 
treten iſt. Die im Getreide- und Saat⸗Handel ſo⸗ 
wohl vom Käufer als vom Verkäufer zu entrichtende 
Mäkler⸗Gebühr beträgt darnach ſtatt 4 fortan 3 2 
vom Kaufpreiſe; im Kohlenhandel iſt von jeder Seite 
ſtatt 1 nur 3% zu entrichten; für den Petroleum 
handel iſt eine neue Poſition in Höhe von 4 von 
jeder Seite eingeſchaltet; die Gebühr für Befrach⸗ 
tung eines Schiffes endlich iſt ftatt für die preußiſche 
Laſt nunmehr für die Schiffstonne von 2000 #, und 
FFC bbb TEE 
ſommerpauſe dort verſammelt. Um 1 Uhr trafen 
die erſten Wagen innerhalb des Gitterthores ein. 
Dr. Bodinus und die Herren des Vorſtandes er 
warteten ſie dort, das Muſikcorps des 2. Gardedra⸗ 
gonerregiments empfing die Kommenden mit dem 
unvermeidlichen „Gott erhalte“ ꝛc. 

Neben Kaiſer Wilhelm ſaß im erſten Wagen 
Franz Joſeph, neben der Kaiſerin Auguſta im zwei⸗ 


ten Alexander II., neben dem ruſſiſchen Thronfol⸗ N 


der in Ulanenuniform der deutſche Kronprinz. Dann 
Wagen auf Wagen mit den andern Fürſtlichkeiten 
und den Offizieren des Gefolges. Wiederholt wurde 
Halt gemacht, am längſten bei dem Affenhauſe und 
dem neuen prächtigen Antilopenhaus. Während 
ſeine innern Räume beſichtigt wurden, ſpielte die 
Muſik draußen weiter, ſo lange, bis der beim Her⸗ 
austreten des Kaiſers aus jener hohen Rundbogen 
pforte ausbrechende freudige Jubel dem Concert ein 
Ende machte. 3 

Für heut Abend ſteht eins der ſchönſten Feſte 
von Allen bevor: der „Thee“ im erleuchteten Gar⸗ 
ten des Neuen Palais zu Potsdam, von dem Kron⸗ 
prinzlichen Paar den Gäſten des Hofes gegeben. 
Morgen beginnen die Manöver des Gardecorps. 
Daß unter der Einwirkung dieſer ununterbrochenen 
olge glänzender öffentlicher Schauspiele, deren 
ſchimmernde Oberfläche einen ſo ernſten und geheim⸗ 
nißvollen Kern birgt, zunächſt das Intereſſe an allen 
andern, auch den würdigſten, Gegenſtänden 
der Aufmerkſamkeit faſt erlöſchen muß, welche 
Berlin in dieſem Augenblicke bietet, iſt nur 
natürlich. 

So bat denn auch dieſer Brief derſelben noch 
mit keiner Sylbe Erwähnung gethan, weder der 
großen Kunſtausſtellung in den Sälen der Academie 
noch der „Ausſtellung älterer kunſtgewerblicher Er⸗ 
zeugniſſe“, welche veranlaßtzund unter dem Protecto⸗ 
rat des deutſchen Kronprinzen und der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin in dieſem Augenblick im Königl. Zeughauſe 
ſtattfindet, noch endlich der Ausſtellung der Concur- 
renzentwürfe für das auf dem Niederwald zu errich⸗ 
tende Nationaldenkmal. In den bald zu erwarten⸗ 
den ruhigeren Tagen hoffe ich Ihnen von alle dem 
deſto eingehender zu berichten. L 


— . 


zwar auf 1 %, 2 A vom Verfrachter und 10 A von 
den Befrachtern, normirt worden. 

-* Die Eröffnung der Bahn von Jablo⸗ 
nowo bis Oſterode wird voraus ſichtlich am 1. 
November d. J. ſtattfinden. 

HE. Die preußiſche Landes⸗Commiſſion für die 
Wiener Welt⸗Aus ſtellung wird noch im Laufe 
dieſer Woche die einzelnen Ausſteller von dem Reſultate 
der durch die deutſche Central-Commiſſtion vorgenomme⸗ 
nen Raumvertheilung benachrichtigen. Spezielle Dispo⸗ 
ſitionspläne für die verſchiedenen Gruppen, welche den 
Ausſtellern die wirkliche Geſtalt ihres Platzes zeigen, 
werden auf Grund dieſer Raumvertheilung noch ausge⸗ 
arbeitet. Nach dem Rundſchrelben der Landes⸗Commiſ⸗ 
ſionen hat die ungemein große Betheiligung der vater⸗ 
ländiſchen Induſtrie trotz der in Ausſicht genommenen 
erheblichen Erweiterungsbauten, durch welche die deut⸗ 
ſche Ausſtellung auf das Doppelte des Umfanges der 
Ausſtellung Deutſchlands im Jahre 1867 ſich erheben 
wird, faſt bei allen Ausſtellern Kürzungen des gefor⸗ 
derten Raumbedarfs nöthig gemacht. In ſehr vielen 
Fällen ſind aber dieſe Kürzungen mit der Abſicht vorge⸗ 
aommen, den Ausſtellungsgegenſtänden eine gedrängtere 
Aufſtellung zu geben. Nach den Erfahrungen auf frü⸗ 
geren Ausſtellungen iſt es unrichtig, die einzelnen Ges 
genſtände möglichſt frei und vereinzelt in ganzer Aus⸗ 
dehnung und Breite zur Anſchauung zu bringen; der 
Anblick des Ganzen wird dadurch nüchtern und reizlos. 
Die Gegenſtände müſſen in einer dichten, gedrängten 
Anordnung gruppirt werden, welche den Eindruck der 
Fülle macht und ſchon dadurch wirkt. Gerade um der 
zeutſchen Ausſtellung einen reichen und anziehenden 
Character zu geben, hahen deshalb viele, von einer un⸗ 
vortheilhaften, weitläufigen Anordnung ausgehende 
Raumforderungen gekürzt werden müſſen. 

* Als Vertreter des Elementar⸗Lehrerſtan⸗ 
des haben aus Danzig Hr. Lehrer Butſchkow, aus 
Elbing Hr. Lehrer Hildedrand vom Comité für die 
Marienburger Säcularfeier Einladungen erhalten. 

* In der geſtrigen Verſammlung des Bildungs⸗ 
Vereins ſtand auf der Tagesordnung eine Bericht⸗ 
erſtattung der Vertreter dieſes Vereins über die Ver⸗ 
bandlun zen des volkswirthſchaftlichen Congreſſes, welche 
demnächſt durch eine Discuſſion dem Verſtändniß der 
Mitglieder näher geführt werden ſollten. Da die Ver⸗ 
ſammlung aber nur ſchwach beſucht war, jo beſchränkte 
man ſich auf die Mittheilungen des Vorſitzenden über 
den Urſprung der ſog. Mancheſterſchule, die Geſchickte 
der Congreſſe deutſcher Volkswirthe, die Anträge betreffs 
der Miethspreisſteigerung in den größeren Städten und 
die Prinzipien der Partinerſchafts⸗Einrichtungen, ſowie 
über die Verhandlungen in der Bank: und Zolltarif⸗ 
reformfrage. Die Berichterſtattung und Debatte über 
die Frage des unentgeltlichen Schul⸗Unterrichts und der 
Arbeiter⸗Hilfs⸗ und Invalidenkaſſen wurde vertagt Am 
nächſten Montag will man über die Gründung einer 
Baugenoſſenſchaft am biefigen Orte in Berathung tre⸗ 
ten und zwar ſoll zunächſt erörtert werden, ob eine 
ſolche Genoſſenſchaft geeignet fein würde, dem Mangel 
an guten Arbeiterwohnungen abzuhelfen oder denſelben. 
erheblich zu mildern. 

»Die ſtrikenden Werftarbeiter hatten ſich 
geſtern Abend verſammelt, um darüber zu berathen, ob 
der von der Kaiſerl. Admiralität definitiv feſtgeſtellte 
Lohntarif angenommen und die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen werden ſolle oder nicht. Auf die Anfrage: 
ob das Comité es verſucht habe, mit der K. Ober⸗ 
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wägung des vorſtehend Geſagten ihre Thätigkeit wieder 
eingeftellt. Schließlich wurde faſt einſtimmig beſchloſſen, 
heute (Dienſtag) eine Deputation an die HH. Private 
meiſter zu ſchicken, welche dafür wirken ſolle, daß die 
genannten Herren ihr gegebenes Wort einlöſen möchten, 
dieſelben Bedingungen wie die Kaiſerliche Werft zu 
ſtellen; ſo lange dieſes nicht geſchehen, ſolle der Strike 
bei ihnen fortdauern. 

x Honk zeiliches.] Geſtern wurden die Tiſchler⸗ 
geſellen Bonke und Lutz deshalb verhaftet, weil ſie ohne 
Veranlaſſung auf 2 Sich peender ze ſich auf der 

erberge auf Schüſſeldamm befanden, losſchlugen, wo⸗ 
ei einer der etzteren mehrere Meſſerſtiche eryielt.. — 
Am Sonnabend Abends hr wurde der Fabrik⸗ 
arbeiter Poſchmann am Grünenthor von den Arbeitern 
Potulski und Bach angegriffen und gemißhandelt, wo⸗ 
bei ihm Potulski mit einem Meſſer mehrere Stiche an 
den Kopf verſetzte. 

Aus der Provinz, 9. Sept. No. 201 der 
n Artikels: 

ung ung“ mit Be a 
den war, {ft freigeg cu 3 „ 

Elbing, 10. Sept. (Tel.) Seit 5 Uhr Mor⸗ 
gens großes Feuer in den Speichern bei dem 
Peters ſchen Hauſe. — Nach ſpäteren Telegrammen 
waren bis 11½ Uhr 5 Speicher abgebrannt. Das 
ſicher böswillig angelegte Feuer hat großen Scha⸗ 
den angerichtet, man ſchätzt den Verluſt an Getreide 
auf über 100,000 Thaler. Es herrſcht große Auf⸗ 
regung. 

— Auf dem Oberländiſchen Canal fanden im 
Monat Auguſt c. 240 Thalfahrten (nach Elbing) und 
200 Bergfahrten (nach dem Oberlande) ſtatt. — In 
voriger Woche wurden unter den Arbeitern der Schichau⸗ 
ſchen und Hambruch ſchen Fabrit Sammlungen 
die ftritenden Arbeiter zu Danzig veranftaltet, 
wobei ſich faſt kein Arbeiter von der Zablung von 
Beiträgen ausſchloß. Ein Schloſſer und ein Bohrer 
brachten die geſammelte Summe nach Danzig. 


„Gaz. 
„Welch' eine Wen⸗ 
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Bromberg, 9. Sept. Auf Anrathen des Herrn der 1000 Kilo in Mark Banco 161 Gd. Yr October⸗ 
Ober⸗Präſidenten iſt von der Abſicht: der Grundſteinle⸗ November 12727. 159 Gd., r November⸗Dezember 
z gun der sie ebene am 14. d. unmittel⸗ 127, 158 Gd., Yr_April-Mai 12724.159 Gd. — Rog⸗ 
bar die Grundſteinlegung der neuen evangeli⸗ gen Yr September⸗October 99 Gd., 9er October⸗Novem⸗ 
ſchen Kirche folgen zu laſſen, Abſtand genommen wor: ber 100 Gd., der November⸗Dezember 101 Gd., der April⸗ 
den. Der Grundſtein der Kirche wird von der evange⸗ Mai 104 Gd. — Hafer preish. — Gerſte feine gef., ger. flau. 
liſchen Gemeinde am 14. Sept., Morgens 8 Uhr, gelegt | Rüböl feſt, loco 234 Br., r October 23%, er Mai 238. 
werden und wird Herr Conſiſtoxialrath Taube demnächſt. — Spiritus feſt, r 100 Liter 100 2% r September 
bei der Einſegnung des Grundſteines für die Gewerbe: 187, r October⸗November 16, Ir April⸗Mai 158 . 91 Yin 
ſchule Gelegenheit nehmen, dem Kaiſer den Dank der — Kaffee matt, geringer Umſatz. — Petroleum] Tonne, alt bunt 12224. 82: , hellbunt 124, 1277. 
Gemeinde für die gewährte umfaſſende Unterſtützungf feſt, Standard white loco 134 Br. und Gd. der 85, 853 3% 7 Tonne. Termine theurer, 12624, bunt 
auszuſprechen. September 13 Gd., e October⸗Dezember 131 Gd. — | Septbr.⸗Octbr. 82%, 825, 823 bez. und 824 A Br., 
2 Mewe, 7. Septbr. Der Weihbiſchof Jeſchte aus | Wetter: Regneriſch. October⸗Novbr. 813 3a. bez. und Br., April⸗Mai 79% 
Pelplin hat hier am vorigen Sonnabend die auf Koſten Bremen, 9. Septbr. Petroleum ſehr feſt, Stan: | % 4 * 80 & Brief. Regulirungs⸗Preis 126 2, 
des Pfarrers Kurſikowski erbaute Begräbnißcapelle, und dard white loco 19 Mark 75 Pf. bis 19 Mk. 85 Pf. bunt 833 N. 
am Sonntage die meiſtens aus Mitteln des Boni⸗ Amſterdam, 9. Septbr. [Getreidemarkt.] Roggen loco feſt, 12023. 53 , 12527. 55% , 
faziusvereins in N neuerbaute Pfarr: (Schluß bericht.) Weizen unverändert. Roggen loco höher, alt polniſcher 12227. 493 % Yer Tonne bezahlt. Um⸗ 
kirche geweiht und dem Gebrauche überwieſen. der October 181, „e März 190%, Jr Mai 194. Raps] ſatz 115 Tonnen. Termine ruhig, 12024. Sept.⸗Oct. 
Bruß (Kr. Conttz), 4. Sept. Geſtern Nachmittag] zur October 403. Rüböl loco 40%, er Herbſt 41, 7484 PR bez., 48 % Gd., Oct.⸗Nov. 483 . ben., 
brannten im Nachbardorfe Koſſabude 28 Gebäude Mai 1873 413. — Wetter: Schön. April⸗Mai 52 ½ bez. u Br. Regulirungspreis 120 
ab, wodurch 26 Familien obdachlos wurden. (G.) London, 9. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 49 , inländ. 514 . — Gerſte loco nicht gehandelt. 
* Den Kreiſen Strasburg und Graudenz ift| bericht.) Der Markt ſchloß für alle Artikel feſt, jedoch — Erbſen loco Koch- zu 46 % der Tonne gekauft. 
das Expropriationstecht für die zum Bau einer Zweig⸗ nicht lebhaft zu äuſterſten letzten Freitagspreiſen. Mehl] Rübſen loco ohne Umſatz; Termine Sept⸗Oct. 101 % 
Jab von = ag 3 bei 5 gi 5 — De 8 vom] Gd. — Spiritus nicht zugeführt. 
ablonowo nach dem Bahnhofe der Inſterburger 31. Augu is zum 6. September betrugen: 5 : „ (p. P 48 u. Grotbe. 
Eiſengahn Jablonowo erforderlichen Grundstücke und] Engliſcher Weizen 3860, fremder 52,132, engl. Gerſte 424, „ Fe 1277280% en 
das Recht zur Entnahme der nöthigen Materialien er fremde 8085, engliſche Malzgerſte 15,379, engl. Hafer , 12987. blauſp. 106 =, 130% 108 S, 130/317 
theilt worden. 85, fremder 73,843 Quarters. Engliſches Mehl 13 713 107 , 131/32% 108, 109, 109%, 110, 111, 112 %, 
4 Gumbinnen, 9. Sept. Den Herren Juſtizrath] Sack, fremdes 1803 Sack und 3398 Faß. — Schönes] 132% 109, 110, 111, 112 Gr, 13382. 113 Br, 133— 
Joquet, Reg Aſſeſſor Trieſt und Redackeur (ber Wetter. 34. 109 Gr, 13677. 112 Su bez., bunter 1217 mit 
„Oſtpreuß Ztg.“) de Grahl iſt der K. Kronen⸗Orden Liverpool 9. Septbr. [Baumwolle.] ( Schluß] Ausw. 94 , 12324, 97 Br, 123/244 mit Ausw. 94 
vierter Klaſſe am Erinnerungs- (ſchwarz⸗weiß⸗rothen)] berien. 10, Ballen Umſatz, davon für Speculation] , 124/2524. 101 Gr, 12587. 100 , 125/264. 964 


wieder rege Kaufluſt zu unveränderten aber feſten 
Preiſen und ſind 500 Tonnen, darunter 200 Tonnen 
alt, verkauft worden. Bezahlt iſt für Sommer 127 — 
1286 768 &, 133/343 beſetzt 783 , 12876, 13224. 
80, 803, 81 , roth 13024. 80 , blauſpitzig 127 bis 
128%. 69 &, bunt 11974, 12077. 77, 79 &, hellbunt 
1258%.,. 126/272. 85 , 854, 86 &, hochbunt und 
glaſig 126/2727. 86 N, 128% 87 %, 1322. 88 &, weiß 
12877. 884 K, extra fein weiß 127, 13022, 


do., Yor October⸗November 235/½4— . . bz., der No⸗ 
dember⸗December 23¾4— 1 1 bz., ue December⸗ 
anuar 233—$ 3 bz., Jer April⸗Mai 6 bz.— 
inöl loco 100 Kilogramm ohne Faß 277 a — 
Petroleum raff. loco 7 100 Kilogramm mit Faß 14 &, 


vr November⸗December 18 19 Sr. bz., der Lori, 
Mai 18 . 7 ,. 19—18 * 28 H bz. 
Wolle. 

Berlin, 7. Sept. (B.⸗ u. H.⸗Ztg.) Auch in den 
ſeit unſerem letzten Bericht vom 24. v. M. verfloſſenen 
14 Tagen erfreute ſich das Geſchäft einer ungeſchwächten 
Regſamkeit und mag das im Geſammt abgeſetzte 
Quantum mit 5000 C. eher unter: als überſchätzt fein. 
Hauptkäufer waren diesmal Lauſitzer Fabrikanten, von 
welchen mehrere größere Poſten nahmen (man nennt 
einen als Käufer von 1400 &%., einen anderen von 5 
bis 600 .), während in Kammwollen reichlich 1500 
©. umgegangen fein mögen. Die Preiſe bewegen ſich 


Bande verlieben worden. und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 103, K, 126% 97 C, 128/2666. 103 Br, 1278, 103 Fr, meiſt um Witte 70er mitunter dis ein paar Thaler 
; Vermiſchtes. atddling amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 7, midd⸗ 128% blaufp. 9 Gr, 1287. 101, 102, 103 , 128 3 mitunter aa es darüber, und ſind ſehr feſt. 


ing fan Dhollerah 6%, good widdling Dhollerab 5%, 
Berlin. Die Penſionirung des Hofſchauſpielers middl. Dbollerab 5, — — 43, Nec fair Domra 


Ludw. Deffoir iſt am 2. Sept. erfolgt. Der Kaiſer 
hat ihm unter Anerkennung ſeiner Verdienſte eine Pen⸗ e her Pernam 9%, Smyrna 8, 


Non von 2000 9 gewährt. Paris, 9. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 


uſchrift an die Redaction. 55,47}. Anl. de 1871 85,60. Anl. de 8 288, 45, Anleibe 12/24. 614 , 1258. 62 9, 12784. 62 ., 12884. 
ze 2 für Zoppot find noch nicht] Morgan — Fal, 5% Rente 68, 80. „ital, nr 624, 63 „, 13078. 634 . bez., der Septbr. 58 A. 
vorüber; die milde gleichmäßige Temperatur der Luft] Olic ationen 490, 00. Franzeſen (geftempelt) 187.50.] Br, 7 . G5, Yar Sept Setbr. 571 . Gb., 58 
wie des Waſſers laſſen den Aufenthalt dort noch länger] Framoſen neue —. Deiterreichifche Nordweſtbahn bez., er Octbr.⸗November 58 . Br. 57 9r Gb., 
geſund und angenehm fein. Die ſchönen Abende find | Lombacdiſche Eiſenbahn⸗Aetien 511,25. kom dardiſche en Frühjahr 1873 584 Ar Ed., 584, 58% Pr bez., r 
leider nur Wenigen geſtattet zu genießen, denn nach brloriiaten 262,50. Türken de 1865 53, 90 Türken de] Mai⸗Juni 59 Pr Br., 58 Gr. Gd. — Werte Pr 35 
Sonnenuntergang iſt der ganze Gt in Dunkelheit ger | 1869 330,75. Türkenlooſe 188, 50. 6% Vereinigte Staa] Klo geringes Geſchäft, ioco große 42—454 Fe bez. kleine 
hüllt, kein Lämpchen zeigt Einem Weg noch Steg, noch] en 7 882 lungeſt.) 106,87. Goldagio 75. Neueſte 42—45 Gr bez. — Hafer Yrr 25 Kilo unverändert, loco 
befindet ſich die geringſte Beleuchtung auf den beliebte⸗ türkiſche Looſe mit 2 Prämie gehandelt. n, 24 Sr bez. ſchwarz 25—26 Ar bez, der September⸗ 
ften Promenaden. Wie die Badegäite gezwungen mer- | , Paris, 9. on Productenmarkt. Kübel] October 28 Mr Br., 27 e Gd. — Erbsen Ye | Maria, Neweaſtle; Plambeck, Union, Gent; beide mit 
den, die Abende in der Wohnung zu bleiben, fo werden es 15 September 91,25, zur November ⸗Dezem⸗ 15 Kilo geringes Geſchäft, aber gefragter, loco weiße Koblen. — Schmidt, Theodor, Peterhead, Heringe. — 
die Beſucher genötbigt, möglicht bei Tage ſchon die] er Se u 94, 25. — Mehl feſt, 63 A b 90 Ir 65 Ar Zeſſin, Boruſſia, Leith, Kohlen. — Eſſenbrügge, Ema⸗ 
Ruckreiſe anzutreten, um einen Unfall auf dem mit September un 7 Govember Dezember 63, 00, nuel, Hamburg, Güter. — Bahlrüs, Fanny v. Schack, 
Hinderniſſen verſehenen Wege zum Bahnhofe zu ver. | dir November⸗Februar 62, 50. — Spiritus Mur Sep: Grimsby; Jock, Janet Fraſer, Cara; Lindenſtrauß, Jo⸗ 
meiden. Wie ſchon oft, ſo mußten auch Sonntag die tember 50, 50. — Wetter: Schön. hanna, Grimsby; alle drei mit Kohlen“ — Borgwardt, 
um 10 Uhr ankommenden und die mit dem 11 Uhr Antwerpen, 9. September. Getreidemarkt. Brutus, Lübeck, Güter. — Kral, Emilie, Gent, Kohlen. 
Abendzuge abfabrenden Gäſte, deren mehr als hundert, | Weizen behauptet, däniſcher 36%. Roggen unverändert, — Heuer, Richard Eichſtedt, Mlodlesbro, Güter“ — 
ſich in ſtrömendem Regen durch die volltommenfte | franzöſiſcher 183. Hafer ſtetig. Gerſte feſt, ſeeländiſche Greve, Thomas, Hamburg, Schmelzeiſen. — Moritz, 
Fimſterniß den Weg ſuchen. Vom Steg bis zum Bahnhof | 1. — Petroleummarkt. (Schlußbericht. Maffinl⸗ Mathilde, Glouceſter, Salz. — Heinſohn, Margarethe, 
brannte keine einzige Laterne, nicht möglich war's es Type weiß, loco 49 bez. und Br., dr September Hamburg, altes Eiſen. 
die Pfützen und Rinnſteine zu vermeiden, Wenigen ift| 4 Br., ue October 49 bez, 491 Br., der November: Ankommend: 1 Bark „Henriette“, Capt. Fuſſey. 
es gelungen, bie widerſinnigen Barrieren auf den Fuß | Dezember 50% Br. der October⸗Dezember 493 bez., 1 Brigg, 2 Schooner, 1 Ever. 
fteigen, ſowie die Entgegenkommenden rechtzeitig zu ber 5 Br. — delt. Torn, 9. Septbr. — Waſſerſtand: 6 Fuß 7 Zoll. 
merken und ihnen aus dem Wege zu gehen. Wo deir En Wind: O etter: wolkig. 


129% 104, 1043, 105 % bez., rother 12883. 104, 1043. 
105 Gr, 129/20. 104, 104%, 105 Gr, ſehr fein 107 
n bez. — Roggen de 40 Kilo loco wenig verändert, 
Termine höher, loco 121/2277, 12222. 61 u. 57 Pr, 118 
1197. 59 , 122/2375. 58 Sr, 123% 59 u. 61 , 


Schiffsliten. 
Neufahrwaſſer 9. Septbr. Wind: W. 

Angekommen: Brockſch, Blonde (SD.), London, 
Güter. — Walker, Thomas Vaughan (SD.), Middles⸗ 
bro, Roheiſen. 

Den 10. Septbr. Wind: W. 

Angekommen: Murray, Dunrobin Caſtle, Peter⸗ 
head; Bryhn, Bankfisken, Aaleſund; beide mit Herin⸗ 
gen. — Elverſen, Elvire, Grangemouth, Roheiſen. — 
Balfour, Petrel, Peterhead, Heringe. — Nyberg, Helene 
Chriſtine, Wisby, Kalk. — Fisker, Alvilde, Grange⸗ 
mouth, Kohlen. — Hagelin, Ida, Amſterdam, Schmelz. 
eiſen. — Berg, Johanna. Arcona, Kreide. — Schilling, 


H. 
Sommer: 95 Ar bez. — Leinöl der 36 Kilo loco mit 
io 138 % Br., 134 Gd. — Nüböl er 36 Kilo 
oco mit Faß 11} & Br., 114 „ Gd. — Leinkuchen 
rer 36 Kilo loro 75 80 Gr Br. — Rübkuchen er 36 


attiges vorkommen kann, da find natürli noch viele Danziger Börſe. darüber, feſt und höher, loco ohne Faß 231. ½ Br., Stromauf: 
€ ever dos fein ober werben, was man bn] Pet 2 Ic W an 1 8 . Fat. 26 J Pr. 2 25 21 Da geen St ehmerelläure, Salgfäure, Mekrolnum, 
0 ‚was man ihm 200 rc ] Septbr. p r., Prod. 5 , „Petroleum, 
N wünſcht, ee Seebadeort“, dann ſtelle man Leute an e . 8 0 E 2 2. Br., 21 „ Gd., Octbr.] Maſchinenöl und Thran. 
die Spitze der Verwaltung, die wiſſen, daß, um den] fete dali und weiß 127-138 ½ 9 87-92 Br. ohne Faß 21 . Br., Gb., Nopbr. ohne Faß 19 Von Danzig nach Warſchau: Goetz, Dauben 
Verkehr nach einem Orte binzuzieben, vor allem der 8 129-1308 „ 84 I „ Nov.⸗März ohne 115 181 & Br., u. Co., Roheiſen und geſalzene Häute. — Lauterwald, 
Weg dabin bell, bequem und angenehm ſein muß, — sallumt .. .... 125-1278 „82 85 „ 69.91 9 18 9 Gd., Frühjahr ohne Faß 191 % Br., 19 „ Gd. dieſ., Radkränze u. faconnirtes Eiſen. — Reimann, 
die Kenntniß haben vom Leben in Badeörtern und von! unt 195-1278 „80 83 „ bez. Stettin 9. Septbr. (Om. ⸗Zit.) Weuen unverän⸗ | Meyer, Soda, Coaks und alte Fäſſer. 
den Annehmlichkeiten, welche von Gäſten mit Recht er-“ ih ...... 128 1314 „ 78 81 „ dert, der 200088. loco gelber alter 70—87 K, neuer Stromad: 
wartet werden. 5 orbingir. 120-121 „ 70-74 „ zeringer 50-60 K beſſerer 75—80 , feiner bis 83 


Boehlke, Askaner, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1526 C7. 96 
%. Weiz., 28 En. Dotterſaamen. 


alter 825855 M 
D Lindau, Czallownice, Magdeburg, 1 do, 


Boörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Regulitungspreis für 1267 bunt lieferbar 833 


Berlin 10. ’ i Auf Lieferung für 1267%, bunt lieferbar de Geptbr.: 35 St. w. Holz, 18 L. Faßh. 
4 Ba , . eg 
Beten Sept 83 83 fler. Stat ! 91 / 91% Gd., Jer October November Bl} n Br., 81 , 56 K., Sept. und Septbr. Oeibr. 511 % bez., Octbr.⸗ Aſchbach, derſ, do., do., 1 do., 573 St. w. O., 17 L. 
bi 8 cl. 82% 82% W. 5½ Lb. 82 | 82 & Gb., der April⸗Mai 794 ez, 80 & Br.] Nopbr. 183 52 & bez., Novbr.⸗Decbr. 525 Br., PR. 55 7 5 
3 a Mai 791 70%] do. 4% de. 914 92 Roggen ioco er Tonne von 20% feſt, Frühjahr 53, 534 bez. — e feſt, Jar Schneider, Jaffe, Dulnowo, Berlin, 1 do., 450 St. w. H. 
Rligg ermatt. | do. 4½ % do. ar > 1 uns 53—554 & bez., alt polniſcher 1227 — 1 er Sale ca 8 4 ‚Safer ber 9 waren, Klizo, Schulitz, 2 Tr., 16, 
epft. 53% 534½ ] do. 5% do. 1 /8 i 8 reis für 180 lieferbar 49 — 165 Ra, tbr.⸗Octbr. 45 % Br., Frübj. 45 % Gd. zerber, Roſenblatt, Kosmin, Dan „ 2 Tr., 60 St. 
Sept⸗Det. 53 53% Lombarden. 16885 ech lundiſcher 513 # — Erbſen r 20002, loco 43—50 % — Winterrübſen H., 300 St. w. H., 8 L. RR 7000 Gienbahne 


April-:Mai | 537/16 54 Te re 474 Auf Lieferung 12088. Yor Septbr. October 48% & bez., ſchwellen. 


Petroleum, 836% 836% 484 . Br., Yor October⸗Novembe m Meteorologiſche Beobachtungen 
; Vor : r 481 & bez., 1064 & bez. und Gd. — Mübol ſteigend bezablt, Pi 
n ee fans BU 209% 200% 75 Apr. Mat 22 J bez. und Dr. , 00 h 100 233 + Br, Sept.Dctbr. Ar, 23% be.. Meteorologiſche Beobachtungen 
irit — Site ).. 51% 51½ [Gren loco Pr Tonne von 2000 6% weiße Koch- und Gd. Oetbr. 234 5 bez. Octor⸗Nov. und Novbr. EZ] Barometer Ttermowut 
8 23 23 Oeder. Silberrente 65/80 658 46 ez. Decbr. 234 „ Gd., April⸗Mai 23} % bez. — Spiritus | 3 3 Sten in nn... | ind und Better. 
Ruf.Bantnoten.| 82 21% Rübſen loco de. Tonne von 2000 % Winter: Jer feſt, . 40 Lite a 100% loco ohne Faß 232 % bez, 55 var aim | UT 


: Br leon 108 | 106% 5 92% Mel Sept⸗Octoder 101 „ Gd. 


g ; 9 40 2 5,14 | +152 Weſt, mäßig, hell u. bewölkt 
Wegſelere Lond 6.219%6.211 Wechſel⸗ sourfe, 3 N 9 4 33514 | + e 
Belgier Wechſel 79 /. Aae 6.214 m Anſterban tur 180 G. do. bez. — Angemeldet: 1000 E. Roggen, 600 e. Hafer. 0 385.38 | 103 BER h a, a 
5 Frankfurt a. M., 9. Sept. Effecten⸗Societät.] 2 Monat 1397 Gd. 44% preußiſche conſolidirte Staats» | Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 853 , Roggen 51% 5 2 9 ebene ; 


Am 12. und 13. September curfiren zwiſchen Danzig und 
Marienburg folgende Züge: 


2 b rg. 


10 Silben 3603, Galtzier 2594, Lomberden 230, 914 Gd. 5% Danziger Stadt : Obligationen 102 Gd. 
ilberrente 653, Hahnſche Effectenbank 142. Feſt. 35% weitpreußiiche ee 5 a Ob, 
5 o. do, 


4 Wien, 9. Sept. (Schlupcourie.) Papterreme 66,55, 4% do. do. 913 Gd., 44% ” Schweineſchmalz, amerik., 165 . loco bez. 3 REEL FT 
Silberrente 71,35, 1854er Looſe 94,70, Bankactien 856,00, | do. do. 102 Gd, 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe Berlin, 8. Sept Weizen loco r 1000 Kilogr. Danzig Abg. 5, f 7% 127 725 
Nordbahn 210,50, Böhmiihe Westbahn 249,00, Credit⸗] 100 f Br. 5% Pommerſche Hypotheken » Pfandbriefe 78 89 „ nach Qualität, r September 834—83 A Voten „ 5.2 455 2% 18,7 7,40 
- actien 341 10, Franzoſen 337,50, Galisier 241, 50, pari rüdzahlbar 100% Br., 6% Amerikaner pro 1882| bi, r Sertember October 83182 Aa bj., Yor Detbr.s | Sphenttein u, Bm 38. 35 1 78 
Kaſchau⸗Oderberger 197,70, Barbubiger 180,20, Nord⸗ 3. u. 4. Serie 973 Br. November 81808 „de November » December en Gül. Contier- ; “ 
weſtbahn 217,70, do. Lit. B. 186,70, London 109, 10, Das Vorfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 791-1 & bz., Ye April⸗Mal 79-4 & bi. — 1 

Hamburg 80,40, Paris 42,45, Frankfurt 92, 30, EIER Roggen loco 9er 1000 Rilonramm 50—55 „ nac Qua-] gygrienuurg Int 90 Bi 30 45 08 
FCreditlooſe 190,00, 1 Looſe 105, 30, Kombarbiihe] Nichtamtliche Courſe am 10. Septbr. | ität gefordert, Pr September 533—2— . bz., Ya r ; } 

Eiſenbabn 215,00, 1864er Looſe 146,25, Angio-Auftrians Gedania 100 Br. Bankverein 1044 bez. Prämie] September⸗October do., Year October⸗November 533 — Marienburg —Panzig. 

Bank bz, Ir November⸗December 534 % bz., der 


Mrgs. 1 Abds. N 


1-8. %e. 
Ducaten 5,24, Silbercoupons 107,75, Eliſabethbahn Frübjahr 533—54 % bz. — Gerſte loco r 1000] Marienburg Abg. 5,45 ‚a 759 11,30 


327,50, Auſtro⸗türkiſche 115,00, Napoleons 8,70, ult. 1054 od. 1. Maſchinenbau 88 Br. Marien: 
Burge Ziegelei 96 Br., 951 Gd. Brauerei 963 Br. 


2235,00, Ungariſche Prämienlooſe 107, 20, Amſterdam] Chemiſche Fabrik 100 bez. 5% Türken 513 bez. Lom⸗ Kilogramm 46 —58 % nach Qualität gefordert, — Hafer] Dirſchan Ant. 61 155 821 12411 
* 3 Albrechtsbabn⸗Actien 178,00, bo. Priorit. 94,40, barden 1324 bez. Franzoſen 206 Gd. loco er 4000 Kilogramm 38—49 % nach <.ualität. - |. , RE EA 
| Unionbant 279,75, Ital.⸗öſterr. Bank 121,75, Arbitrage⸗ — Erbſen loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 49-55 % Sohenſtein „ 299 237 9.22 12.37 
0 Sab 5 Danzig, den 10. September. nach Qualität, Futterwaare 44 —48 % nach Qualität. — Prauft „ J 7; 9.40 18.52 

und Roggen 1 9. Eeptbr. Getreidemarkt. Weizen . Weiter: ſchön, auch warm. Weizenmehl e 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Danzig Ant. 85 310 9,55 417 


Weiden di preishaltend, auf Termine Wind: Weit 


Sad Nr. 0 124-118 %. loco Nr. O u. 1 12 —11 4 Ar 48 Ml em l n ee von Dasaie 
In. 


eizen ember⸗October 1277 Weizen loco fand auch auch am beutigen Markte — Rnanenmehl ur 100 Kilgaramm Brutto unverft. 1 45 Min. Vorm. und von Marienburg um 9 Uhr 39 Min. 
* an z Rentabilität in Procenten f : 75 
. Verlustes auf zur Cenpelgetigung des etwaigen Berlin er Fondsbörſe v om 9. Septbr. 1872. + Zinſen vom Staate garantirt. 
Deutſche Fonds. „ an 3 251 Ruf Stiegl. 0. Anl. 5 | 904154 Berlin- Anhalt 4 2213185 Rechte Oderuferb.5 1334 3 e Bresl. Discontob. 4 147/13 Weſtend⸗ C.-Anth. 5 181 16 
1 00: 85 0 En. do. Präm.⸗A.18645 128 Berlin-⸗Görlitz 4 1047 0 do. St.⸗Pr. 5 132 5 \ Brest. Wechslerbk. 4 143 12 Baltiſcher Lloyd 5 96 10 
Korb. Bund.-Anl. 5 1007 Lübecker Präm.⸗An. 33 u 35] do. do. v. 18665 1291 38 | do. St-Pr. 5 11074 5 |RHeinifge 4 174010 Gotthard Bahn 5 1015, J Ctrb. f. Ind. u. Hd 5 124 | — ſetbing. Eiſenb.-F. 5 116709 
Conſolidtete Anl. 4 1034 Oldenburg. Looſe 3 | 38418 do. Bod. Fred. Pfd. 5 92 5 | Berlin-gamburg 4 206 104 Nhein⸗Nahe 4 47 0 [ Taaſchau-Oderbg. 5 88 5% | Danzig. Bantver. 4 104 — | Rönigsbg-Bultan 5 11910 
HBreiwilige Anl. 1014 — Ruß, Pol. Schahobl. 4 76% 51 | Berlin. Nordbahn 5 64 5 [1 Stargard⸗Poſen 43 994 Ay | tMronpe.Ruw.8. 5 867.58 Danziger Privatb. 4 1165 7 5 | 
Me Staats, Ant. 4J 101 4½ Pod. Ged. Oöp-Vfd. 5 102 44 wolGertife. eit. 4 5 9345 |BertPedMagd. 4 164 114 Thüringer: 4 1158 10 Sundb.Grußbah 6 fs Darn. Bart 4 2094115 
> do. de. 4 96 47 Cent. Bd. Gr. Pfdb. 1044 4 do. Bart-Optig.4 1021 3 Berlin-Stettin 4 187 11.3 Tüßt⸗Inſterburg 5 | 765) 0 | Deſt. Fr.staateb. 3 292 8 Deutſchechenoſſ. B. 4 1554103 Wechſel⸗Cours v. 9. Septbr 
. 1 30 914 3 58 do. 43 98 4 do. Pfd. 3. Em. S- RA 77 Bresl.-Schw.⸗Fbg. 4 140 9 — +Sidöft.-B. Lomb. 3 258 85 Deutſche Bank 4 120 8 2, 
Danzig en 35 124 2 Kündb. do. 5 11008 4715 do. do. do. do. 5 763 5 Köln-Minden 4 175711] Umfterd.-Rotterd. 4 1074 655 r do. 5 % Oblig. 5 878154 Deutſche Unionbt. 4 1288114 Amfterdam . . 10 Tg. 24 139 
. ı Dany. Hyp- Probe. 5 101 5 do. Nigudat- Be. 4 64 do. Lit. 5. 5 114 5 valtiſche Eiſenb. 3 554 3 [ Oeser Nordwest. 5 | 91555 | Disc.-Command. 4 3234 do. % Non 24 139 
Ofſtpreuß. Vfdbr. 681 475 meinig. Präm. Pfd. 4 95 Aumerit Nint. p.128816 904 6 fert.-ar.- Senden 5 | 594 5 |+wönmanene. 5 1144 St du eden, 5 85 | Semmt.Säuiterit 114741105 | Pemburg ... am 3 443 
ger a BE f | Gotta Prüm. 5 105 do. 3. u. Series 976 | do. Str. 6 93 6 | Breförniem 5 418 5 tungar Loon. 5 §lf 62 Dner.Handelsge, 4 113 | do. . . 2Monid |1 
do. do. 4 100 Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 955 do. Anl. p. 18856 | 984 5 J Hale Sorau-OGub. 4 66 | 4 Breſt-Kiew 5 754 5 Tungar. Oftbahn 5 13} Königsb. Ver.⸗B. 4 114 11 [London ..... Mon 80 21 
0 do. do. 5 1001 8 Pom. Hyp.⸗Pfdbr. 5 1014 do. 50% Anl. 5 955 5 do. St. Pr. 5 85 5 teœliſab-Weſtb. 5 1164 ref rale 5 75¹ Meining. Creditb. 4 165 112 Paris 104. 5 179 
— Bommer. Pdbr. 33 829” 4, | StettMat.-o.min. 5 1008 5 |Atalieniihe Rente 5 | 665/64 | Hannon.Attenbet 5 | 744) 5 | 4Gatiz.Gart-t.8.5 111 non HLD | 94 154 | Mordteutiäeßant'4 1183 12 Vela. Bantp. 102. 41 75 
Ve. do. 4 | gar la 5 do. Tabats⸗Act. 6 576 — | do. St. Pr. 5 881 5 Gotthardbahn 6 108 6 [ Taursk- Charkow 5 83305 Oeſt. Credit - Anſt. 5 210 17 do.... among f 79 
% 41 894 Auslä do. Tabaks-Obl. 6 | 94% 54 Martiſh-Woſen 4 | 608 0 Taaſchau⸗Oderbg. 5 | 914] 5 Tauski 5 9557 Pom Ritterſch⸗B. 4 — | GE wien : rag. 5 91 
Vodenſch nene bo. 4 913 40 udiſche Fonds. „ Framzöſiche Rente 5 84 6, . de. Gt. 5 | 844 0 Karonpr. Nu. | 813 5 |tMoreoMiäien 5 | 97555 | Breukiiäe Bant 442122 122,| Prrasburs - - - MS-6 | 90 
Aer 31 82 4 u. Sap Bente 4 611 65 Naab-Grag.-Br.-A. 4 | 843 44 Nagdeb.-Palberſ. 4 150 84 keudwgsh.-Berb. 4 202 114 | FMRosco-Smolenst5 2457] do. Bodencr.B. 4 258414 5 | 
ee 92 A| m. cee 65% 65 Aumäniſce Anleihes 98 8 de Str. 23 88 hi Lüttic⸗Amburg 4 | 338 0 |Mbinst-Bokogoye 5 8445, | pr. Cent-Bd.-Cr. 5 1375 94 Warden... Tag. 811 
* = 4 — do.Gred-R.0.1858| 120 — Finnl. 10 tl. Loose. Magdeb.- Leipzig 4 255 16 Mainz-Ludwigsh. 4 183711 [ Niäſan-kozlob 5 85 55 Preuß. Erd.-Anft. 4 1543 — | Dramen >> —.3 | — 
8 = 44 + do. Looſe v. 18805 96} t. do. Lit. B. 4 11013) 4 | Oeſter-Franz. St. 5 20012 Warſchau-Teresp. 5 | 91454 Prov.-Disct.- Bt. 5 181 — S 
5 0 5 102 14 do. Looſe v. 1864.— 92 _° Münſt. Enſch. St. P. 5 — 5 |+ do. Nordweſtb. 5 1338 5 Prov.-Wechs.-⸗Bt. 5 11044 — orten. 
o. neue 4 92 44 ungar. Eiſenb.⸗An. 5 81 Niederſchl. Zweigb. 4 11125 | do. B. junge 5 1188 5 [Bank- und Induftrienetien.] Schaaffh. B.- Ber. 4 11763125 Louisd or 1105 
— do. 43 304 ungariſche Looſe — 65 Nordhauſen-Erfurt 4 777, 4 [ imeichenb. Pardb. 4 83H Af Schleſ. Bantverein 4 182512 Dukaten . 
f . 8 9 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 18225 93 ji do. St.- r. 5 70 0 Rumänische Bahn 5 475 55 | Berliner Bant 4 142315 ] Stett.Bereinsbant 4 122115 Sovereign 6.214 
N aan e do. 4 957 47 do. do. Anl. 18593 637 4 Eiſenb.-St St Oberlauſttzer 5 181 5 [ IRuſſiſ. Staatsb. 5 94 Berl. Bankverein 5 160 16 ] Ver.-Bt. Quistorp5 172315 Napoleonsd'or ... | 5. 10 
i ſche do. 4 95 45 do. do. Anl.18625 938 5 nb. - Stammen. Stamm“ Oberſch. 4. u. 0. 3 21831138 | Südöſterr. Lomb. 4 132 4 | Berl. Caſſen-Ber. 5 280 125 EIER Imperialss 5 1 
do. do. von 18705 92 Prioritätd- Wetten. . do. Lit. n. 34 — 113% Saweis untenb. 4 29 0 [Berl. Com. (See) 4 120% — Banperetnbaſsage 6 133 Denar Lu 
4 8$ | do. do. von 187115 | 92 | 5% Aachen-Maſtricht 447 Oſtpreuß. Südbahn 4 0 do. Weſtb. 4 54 | 2 Berl. Pandels⸗G. 4 176 12% Berl. Gentralftraße 5 109 5 | Fremde Banknoten 99 
do. do. von 18725 915 Altona-feiel 4 1201 7 do. St.- Pr. 5 72 0 [Turnau-er.-Brag 5 1114 9 Berl. Wechslerbt. 4 108 Berl. Pferdebahn 5 273 14] Oeſterreichiſche Bankn. 91 
- | do. Stiegl. 5. Anl. 5 77 | 53 | Bergiſch-Märk. 4 1393 71 Pomm. Central bhn. 5 — 5 Warſchau-⸗Wien 5 89 12 B. Urd. u. Hand. B. — I Nord. Pav.-Fabr.5 99 | Ruffifhe Banknoten. 81 


eute Nachmittag 4 Uhr wurden wir durch zu 2 BAHO DAQ OADCARSARAQ SARSARSAG ©, 
9 die Geburt eines geſunden Töchterchens > NE LI — IINIEN ? 
er 4425 5 


veut, ( c n 
Schönwieſe, den 9. September 1872. : u. 

Anack d Frau. X 
Die am 8. Seothr. Ran er \ Seebad Brösen. 
dem 


0 Sonntag, den 15. September 1872: 


2 


unſerer jüngſten Tochter Antonie mit 
Herrn Paſtor Jodtka zu Smazin be⸗ 
ehren wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Luſin o, den 9. Septbr. 1872. 
Lietzau und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Autonte Lietzan, 


Grosses Concert. Brillantes Feuerwerk. 


68 
6 Alles Nähere in der Sonnabend⸗Nummer. 


\ Dadefeft, 


Heinrich Jodtka. (4380) W. Piſtorius Erben. 

e Verſobung unſerer Tochter Clara mit 3 : RR 9 
D Herrn Carl Unger, Cana. Jur., Chri: | 2 5 S SSS o NET NE NET NEIN 
ſtiania, beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. | r N IV IOYASVSOYDOVEIVIEYSOVOOVOOYOOYS 

Schwabenthal, den 9. September 1872. 3 


13. eröffne ich Laaggaſſe No. 33 das bisher | 


3 RE; 5 Klein unter der Firma x 2 0 3 Ei 
Reſtaurant zum Löwenſchloß 


Alexander Schneider. 


Nicht allein werde ich den bisher geſtellten Anforderungen Rechnung zu tragen 
ſuchen, ſondern nach allen Richtungen hin zu übertreffen mich bemühen. 
n Hochachtungsvoll 


Alexander Schneider. 


4418) 


Heute Mittag 1 Uhr ftarb unſer @ 
liebes Grethchen, im Alter von 9 
Monaten an Keuchhuſten und Durch⸗ 
bruch der Zähne, welches Verwandten 
und Freunden tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 9. Septbr. 1872. 
C. H. Kieſau und Frau. 


3 


Dankſagung. 

Dem Herrn Prediger Bertling 
für die an der Grabſtätte meiner ver⸗ 
ſtorbenen Ehefrau gehaltenen troſt⸗ 
reichen Rede, ſowie den Herren Sän⸗ 
ern für den gewidmeten Grabgeſang 
age 18 hiermit meinen tiefgefühlteſten 
an 


Dank. 
Danzig, den 9. September 1872. 
Otto Grueuenwald. 


8 Zur bevorſtehenden Saiſon empfehlen ihr ganz aſſortirtes 5 
i Lager von 5 


4 englischer u. deutscher Striekwolie, Zephir-, 0 


Castor-, Moos-, Gobelin-Wollen, Vigogne-, # 
5 Eider- und Ringel- Wolle. | 


Kaufmanns Lonis Noſenberg in Culm | „Durch vortheilhafte Einkäufe find wir im Stande, trotz a 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe jetziger hoher Steigerung, ſämmtliche Wollen zu vorjäh⸗ 
Anfprüce als Concursgläubiger machen rigen Preiſen abzugeben. 8 


wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
> oe. 
A. Bergholds Söhne, 


dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
Langgaſſe No. 85, am Lauggaſſer Thor. 


A 


In dem Concurſe über das des | 


nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 28. Oetober er, einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden | #4 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſo⸗ EEE 


nals auf we — — — eee 
den 4. November er., Eine große Sendung feiner, ſehr dauerhafter Damen⸗ 
Lederſtiefel mit Elaſtique u. Lackkappen, a Paar 3 Thlr., 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Gommifler, Herrn zreisrichter Sergeſtiefel mit Elaſtique u. Lackkappen a Paar 2 Thlr., 
Kinderſtiefel in allen nur möglichen Sorten, empfiehlt die 


Gregor im Verhandlungszimmer No. 1 des 
Wiener Herren: und Damenſtiefel⸗Niederlage von 


Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
L. Auerbach, Glockenthor 142. 
* . FF 


ara ar mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. Sr 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einzeicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. ; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 


* 


525 


H. Lachmanski, 


ieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis i 
us berechtigten auswärtigen Bevollmäch: | Langgaſſe No. 71. f 
Fee bies unterläht, ann einen Fegg dei Mm 4 0 

r dies unter ann einen Ve u — 1309 N 
ge e e e einen⸗Handlung u. Wäſche Fabrik, 

laden worden, nicht anfechten. 2 } IN fehl 14 

a lt, werden die Rechtsanwalte Oberhemden in Shirting und Sbirting⸗Einſätzen à Dtzd. 11 bis 14 % x 
Harald Knorr und Schmidt bierjelbit zu ’ in Shirting und leinen Einſätzen a Dpd, 13 bis 24 . 


in Leinen und leinen Einſätzen a Dtzd. 17 bis 36 3 
Nachthemden in Leinen a Dtzd. 10 bis 20 3 

Kragen zum Anknöpfen a Dod. 20 111 bis 23 N. 

Manſchetten in Leinen à Dtzd. 24 bis 4 

in Shirting a Dtzd. 14 bis 2 7. 

Damenhemden in Leinen a Dtzd. 9 bis 48 ,. 

Nachtjacken und Pantalons, garnirt, von 20 pr an. 


Königliches Nreis-gericht. 
1. Abtheilung. 43210 


An Ordre 


find verladen durch die Herren H. Nüppel Bi 
& Sohn in Bremen per Schiff Mogate, | 


Capt. Moeller 
2 1330 Brode Asphalt. 
Da das Schiff löſchfertig iſt, ſo wird der 
unbekannte Empfänger erſucht, ſich ſchleunigſt 


lden bei 
— (1440) F. G. Reinhold. 


An Ordre 


angekommen per „Johanna“ Capt. Lin den⸗ 
ſtraße von R. Herzke Grimsby abgeladen, 
eine Ladung Nußkohlen. 

Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer löſch⸗ 
fertig Jabs 1 2 = ent 1 
ment⸗Inhaber erſucht, ji eunigſt zu mel⸗ 
den bei Auguſt Wolff & Co. 


An Ordre 


iſt angekommen von Glouceſter per „Mathilde“, 
Capitain Moritz, 
eine Ladung Salz. 
Das Schlff liegt löſchfertig in Neufahrwaſſer 
und wird der unbekannte Connolſſemeat⸗ 
Inhaber erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 
ug. Wolff & € 


Einſetzen künſtl. Zähne, 

Zahnſchmerzen werden geheilt in 

Fleiffers Atelier, Heil. Geiſtg. 109. 
Ungariſche 


Weintrauben 


J. d. Amort, 


n ESS 


Bekanntmachung. 
Hiemit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß die bisher durch Herrn Friedr. 
Thyben in Stutthof verwaltete Agentur der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft und der Magdeburger ae e e Le am heutigen Tage dem Poſt⸗ 
Erpediteur Herrn 9 E. Dahms in Stutthof meinerſeits übertragen worden iſt. 
Danzig, den 9. September 1872. 


Carl H. Zimmermann, 


Haupt⸗Agent 
der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft und der 
Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Unter ergebener Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich 
zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen und bin zur Ertheilung jeder bezüglichen 


Auen ee bereit. 
J. E. Dahms, 


utthof, den 9. September 1872. 
Agent der Magbdebi erungs⸗Geſellſchaft und 
abe en 8 pee lend Been 
5 5 925 
N 85 27 * * 
Flügel⸗Pianinos, 
17 3 7 , 
Salon ⸗Pianino's 
aus Berlin und Leipzig empfiehlt unter 
Garantie zu billigen Preiſen 


Ph. Wiszniewski, 
3. Damm 3, part. 
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Portechaiſengaſſe 3 abe der Post 
Weiße Uniforms⸗Halsbin⸗ 

den, weiße waſchlederne 
Uniforms-Handſchuhe empfeb: 


5 
9 


— 


| 
| 
| 


Feinſtes Petroleum und 


. doppelt raffinirtes Rüböl in \ 
Cichorien Originalfäſſern, ausgewogen ſchuhe erhielt loser 
in verſchiedenen Packungen bat noch abzu⸗ u. im Abonnement empfiehlt oh. leser, 
geben Herm. Gr onan. billigſt (id — ee Bo. 2. ; 
Ten: Genn Breitgaſſe No. 126, mein großes La⸗ 
Felix Gepp, Ay. Lynda, W t Nele Iich von end ſchuben aller 


lac& für Herren 
und Damen, BE Auswahl, 
weiße Waſchlederhandſchuhe, 
ſowie weiße Eravatten empf. 


Kunſtdrechsler, Art. Weiße 


„% |örtsen engl. Poctland⸗Ce⸗ 
jetzt Jopengaſſe 36, ment don Otto Trechmann in 
empfiehlt Jan Yan won Sugsteflagen, ect | Hartleveol nd Deutſch. Port⸗ 

land⸗Cement empfehlen 


. u eg 5 85 

tenſpitzen, Kämmen un en, Schach u I 
Ballerstädt & Co., 

Milchkannengaſſe 20. 


Domino's, Spielmarken Obſtmeſſern und 
Ständern, Portemonnaie’ und Cigarren⸗ 

Dommer“ und Winteräpfel find zu 
haben Jäſchkenthal No. 16. 


ächern, Schmudjahen u. ſ. w. zu 
Billardbälle, Kegel⸗ 


taſchen, F 3 
chen Preiſen. 
Fugeln und Kegel. 


Billige Proviſion. 
Lawendelgaſſe 9, am Dominikanerplatz. 


ſpector geſucht. 


Werkſtätte 
für Clavier⸗Neparatur bei 

Conrad Holder-Egger in Graudenz. 

NB. Ich bitte Inſtrumente, die mir zur 
Reparatur geſandt werden, vorher anmelden 
zu wollen. 
Venen zum Maſtvieh⸗ und Ge: 

treide⸗Wiegen, ſowie Decimalwaagen, 
feuerfeſte und diebesſichere Geldſchränke ſind 
auf drei Jahre Garantie vorräthig. 
Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


Ein guter mahagoni Stutz⸗ 
3. Damm 
4431) 


ügel billig zu verk. 
o. 3 parterre. 


Lieferungs⸗Offerten auf 100 Klfltr. 


trocken Buchen⸗ od. Eichen Kloben⸗ 
holz werden erbeten Pfefferſtadt 23. 


Ein Haus in der Langgaſſe 


- auf alle Werthſachen gegen Rückkauf. — 


Discretion garantirt. 


auch getheilt, 
20,000 Thlr. + Sollen auf ländl. 
Grundſtücke zur erſten Hypothek begeben werden. 
Näh. durch C. R. Krüger, Vorſt. Graben 55 
palit. bis 10 Uhr Vor: u. v 2—5 U. Nachm. 


Zur Sücular-Srit 


Scegrè's Reſtaurant 


aus Danzig. 1 

Für feine Weine, hieſige und fremde 
Biere, warme u. kalte Getränke u. Liqueur 

jeder Art ſowie Speiſen u. Delicateſſen und 
ſonſtiger Leckerbiſſen iſt beſtens geſorgt und 
Seiendes A weibliche 

geeignet e 51 
mich Beehrenden zu fesseln. ite } 
eſttage iſt die Bedienung von 


5 m 1. 
zwei noch 155 vollſtändig er 
m 2. 


jungen Rieſinnen — fein fein. — 
Feſttage iſt die Bedienung von zwei etwas 
zu u gerathenen antiken Zwergen. — Am 
3. Feſttage ungeheurer Jubel und Trubel Ulk, 
wobei die Bedienung auf Stelzen gehn und 
Radſchlagen wird (nur für Kenner). Abends 
srillante Beleuchtung von Außen ſowie Illu⸗ 
mination im \nrern der Gäſte. Zu recht 
yeitigem und zablreichem Beſuch ladet erge⸗ 


5 (In Vergolder⸗Gehilfe findet bei mir 


dauernde Condition. Auswärtige Reiſe⸗ 


geld vergütet. (4411) 
Carl Müller, Jopengaſſe 25. 
nn Commis 
aten, e bee 


und ‚Leinen Abtheilung zum 1. 
October cr. annehmbare Stellung. 


Adalbert Karau. B: 


ur Beaufſichtigung einer 

Torfgräberei wird ein In⸗ 

t. Perſönliche 

eldung Große Gerbergaſſe 

Nr. 6 im Comtoir. 

Fin tüchtiger Oberkellner ſucht ſogleich oder 

zum 15. Stellung, hier oder e 

Offerten unter 4414 werden in der Exped. d. 

Ztg. entgegengenommen. 

1 Fin großes freundliches Vorderzümmer, 

= 3, Etage, iſt mit auch ohne Möbel zu 

virmiethen Altſtädt. Graben 108. 

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 

4—6 Zimmern wird in Danzig oder 

Langefuhr zum 1. Oktober zu miethen ge 

fucht. Adr. werden unter No. 4394 in der 

Exped. d. Ztg. erbeten. rat 

(Krlaube mir hierdurch anzuzeigen, daß ich 

in der Zeit der Säkularfeier in Marien⸗ 
burg friſire u. erbitte Meldungen in meiner 

Wohnung Goldſchmiedegaſſe 6 u. in Marien⸗ 

burg bei Herrn Hotelbeſitzer Müller. 

3 Meta Hardegen, Friſeuſe. 
ine Familienwohnung, beſtehend aus 3 
zuſammenhängenden Zimmern, Küche und 

Bodenraum iſt v. 1. Octbr. cr. zu vermiethen. 
Langfuhr, den 9. September 1872. 

8 aruuth. 


K 

Weſtpreußiſche Säkularfeier 

am 12., 13. und 14. September c. 

Einlaßkarten zu der Tribüne 
auf dem Feſtplatz zur Grund: 
ſteinlegung verſende f. 1 Thlr., 
beite Plätze 2 Thlr, für alle 3 
Tage gültig, gegen Nachnahme 
oder Poſtanweiſung. 

Märienburg 22. 


Gustav Reinke. 
Marienburg. 
Ich empfehle die 2 großen zum Einfahren 


eingerichteten Zimmerplaͤtze der Hrn. Schwert⸗ 
ge Braunschweig; 


44307 _ . Gehrmann. 
Comfortable Wohnungen 
während der Säkularfeter find noch zu haben 
durch mmerich, 

Marienburg, Hohe Lauben 16. 
Säcularfeier. 


Einige Billets zur Tribüne neben dem 


Denkmal — vorzügliche Plätze und für beide] 


Tage giltig — ſind Umſtände halber für 2 
und 27 % pro Stüd zu haben. Wo? ſagt 
dieſe Zeitungsexpeditſon. (4337) 


Der Säfularfeier in Marien 
burg wegen bleibt mein photos 
graphiſches Atelier den 12. und 
13. e. geſchloſſen. f 


R. Fischer, 
Photogravh. 


las 
rienburg iſt die Untergelegenheit in 


Für die Zeit der Säkularfeier in 


meinem Hauſe Neuſtadt 172, beſtehend aus 
3 Stuben mit ſieben Betten au \oermietden, Y 


00) F. Fuchs. 
Zur Säkularfeier 


in Marienburg. 
Neſtaurant zum „Seutſchen Kaiſer“. 
Dem hochgeehrten Publikum zur gefälligen 
Nachricht, daß ich unter obiger Firma während 
der Dauer des Feſtes vor dem Marienthor 
eine 3 eröffnet halte, u. empfehle 
eſonders: 
B Ba Küche, warme Speiſe, 
ach gewohnter Danz'ger Weiſe, 
ußerdem noch Grog auf Eis, 
Na! und Lagerbier, Gott meh wie heiß! 


H. Schwarzkopf aus Danzig. 


So 
U. 


benſt ein R. Seegre aus Danzig. 
Zur Säcularfeier. 


Weinſtube und Reſtauration 
86. Niedere Lauben 86, 


eine Treppe hoch. 
Reich ſortirtes Weinlager. ng 
Warme Speiſen zu jeder Tageszeit, 
Ausſicht von den Fenſtern des Locals. 
E. Kranfe aus Danzig. 


Zur Säkularfeier 


in Marienburg 
55. Unter den niederen Lauben 55. 
Ennem bochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß wir zu oben genanntem 
einen Gaſthof verbunden mit Reftauration 
unter der Firma 3 
Zur hundertjährigen Jubiläums halle 
ee 1 N 
e auf unſere für dieſes Fach erfor⸗ 
derliche langjährige Thätigkeit Wu — 
unſere vorzügliche warme u. kalte Küche, for 
wie unſer gut aſſortirtes Lager in Wein 
fremden und hieſigen Bieren, wie auch unſe! 
neſonders gewählte N 


able d’höte 


unter hängt „eipnfeblen.. I 
ugne N N 
wie ba 111 ee ach Gegen , 
enung folive Preiſe und re 1 
lablreichen Bernd, echnen auf wech 


Ui. Rohde & Co, | 


(4342) Neſtaurateure aus Danzig. 


Zur Säkularfeier. 
. Conditorei. 

ermit die ergebene Anzeige, i | 
Feſte in Marienburg Hebe gaben 0.34 ö 
eine Conditorei und Kaffee eröffne. Ich em⸗ 
pfehle alle Sorten Torten, Thee⸗ und Kaffee I 
kuchen, vorzüglichen Kaffee u. Chocolade und 
alle übrigen Getränke, auf Verlangen kalte 
Küche. Theodor Becker, 
Conditor aus Danzig. Wollwebergaſſe 21. 


Sükularfeier 


in Darienbur i 
ete, ſowie 
ſind für diejenigen e 
welche ſich zeitig meldeten, zu 
haben bei dem Schriftführer 
Herrn Rindfleiſch, Milchkan⸗ 
nengaſſe 22 u. zwar bis Mitt⸗ 
woch Abend. 
Der Vorſtand 
des Handlungs⸗Gehilfen⸗Vereins 
u Danzig. 


Berliner Märzen⸗Weiß bier. 
Die erſte Sendung echten Berliner 
Weißbier's hier eingetroffen u. em⸗ 
pfehle daſſelbe dem geehrten Publikum 


zur geneigten Abnahme. 


C. Challier, 


Jopergaſſe 27, Beutlergaſſen⸗Ecke. 


Selonke's Theater. 


Mittwoch, 11. Septbr.: Gaſtſpiel der 
lotänzerinnen Geſchwiſter Morini. 
A. Das Lorle. Llederſpiel. 33 Mir 


unten in Grüneberg. Poſſe. 


Eine goldene Broche 


it am Montag in der Mittagsſtunde von ber 
Kaſerne zu Laugefuhr bis zum Brunshöfer 
Wege verloren worden. Der Finder 
been dieſelbe gegen eine angemeſſene Be⸗ 
ohnung in der Expedition dieſer Zeitung 
abzugeben. f 


Der Tanzunterricht 


Albert Üzerwinski. 


Jopengaſſe 4, 
beginnt am 1. October. S den täglich 
bab 2 Uhr Mig end c 


Redaclion, Druck und Verlag von 
1. W. Rafemann in Yang 


